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Dein Leben entfaltet sich gemäß 
den Gedanken, denen du erlaubst 
zu wachsen, und den Gedanken, 
die du ausjätest.



Der Avatar Kurs ist ein kraftvoller und schnell
wirksamer Kurs. Er beruht auf der einfachen Tat-
sache, dass deine Überzeugungen bewirken, dass
du jene Situationen oder Ereignisse anziehst, die

du als dein Leben erfährst.

Das Ziel des dreiteiligen Kurses ist es, dich anzu-
leiten, dein eigenes Überzeugungssystem zu erfor-

schen und dir die Werkzeuge mitzugeben, mit
denen du die Dinge ändern kannst, die du ändern

willst. Der AVATAR-Kurs gibt dir Einblick, wie
dein Bewusstsein im Innersten funktioniert.

Der Kurs lehrt Welt-Lektionen (Erfahrungen)
anstelle von Wort-Lektionen (intellektuelles Ver-

ständnis). Darum ist ein erfahrener AVATAR-Mei-
ster erforderlich, der dich in die konkreten Lektio-

nen einführt, die bereits in deinem Bewusstsein
enthalten sind.

®

Teil I des Kurses (enthalten in den Büchern „Die
Kunst befreit zu leben” und „ReSurfacing”) führt
zu einer erweiterten Wahrnehmung, wie deine
Überzeugungen dein Leben beeinflussen. Teil 1
wird als zweitägiger Workshop angeboten.

Teil II des Kurses führt Dich dazu, deine Existenz
wieder viel bewusster wahrzunehmen und du
gewinnst deine Fähigkeit zurück, deine persönli-
che Realität mühelos zu kreieren.

Teil III des Kurses erkundet die grundlegenden
Überzeugungen, die das Universum erschaffen
und bietet eine einfache und wirksame Technik
zum Umgang mit Überzeugungen an. Diese Tech-
nik wird in einer Reihe von Verfahren angewendet,
um Konflikte, Begrenzungen, anhaltende uner-
wünschte Zustände und sogar Schmerzen zu
beseitigen.
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Anmerkung des Herausgebers

Teile
Was ist das Ziel der menschlichen Evolution? Was ist das tiefe Fahrwasser,

in das alle Vielfalt und Mutation am Ende zurückfließen werden? Wohin
gehen wir? Was ist unsere Bestimmung? Sind wir nur die Bewohner eines
zufälligen, sich selbst gestaltenden Universums? Oder wartet am Ende unseres
genetischen Marathons eine Mission?

Die Antworten auf diese und viele weitere Fragen werden auf eine greifbare,
auf Erfahrungen beruhende Weise durch die weltweite Ausdehnung des
Avatar-Netzwerks zusammengesetzt. Die Teile dieses Puzzles werden in dem
tiefen, innersten, ungemein klaren und mitfühlenden Ausdruck jedes Selbst
gefunden. Jeder neue Avatar fügt ein Teil hinzu, und mehr wird offenbart.

Bis jetzt wurde offenbart, dass wir nicht die sind, die wir dachten zu sein.

Welches Teil enthältst du?

Die Mission von Avatar in der Welt ist es, ein Katalysator für die 
Integration von Glaubenssystemen zu sein. Wenn wir erkennen, dass der
einzige Unterschied zwischen uns unsere Überzeugungen sind, und dass

Überzeugungen sehr leicht kreiert und diskreiert werden können, wird das
Spiel um richtig oder falsch allmählich aufhören. Ein Spiel des gemeinsa-

men Kreierens wird sich entfalten, das Frieden in die Welt bringt.
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Ein Vortrag Harry Palmers vordem
Internationalen Avatarkurs im Juli 2006

Ich mag euch Leute wirklich. Ich
empfinde es als Ehre, hier unange-
meldet vorbeischauen zu dürfen und
mit euch zu sprechen. Danke dass ihr
Zeit für mich frei gemacht habt; ich
weiß, dass ihr sehr beschäftigt seid. 

Ich werde ein paar Dinge über die
Herausforderungen des Lebens
sagen. Aber erst möchte ich den
neuen Avataren gratulieren. Du eig-
nest dir einen Satz von Werkzeugen
an und du kannst sie „einsetzen,
wenn du das wählst“– um dein größ-
tes Potential zu erschließen. „Einset-
zen, wenn du das wählst…“

Natürlich kannst du dich auch
zurücklehnen und Versuchungen
und Umstände dein Leben, deine
Überzeugungen und deinen Charak-
ter bestimmen lassen. Das würde ich
dir zwar nicht empfehlen, doch
viele Leute machen es so.
Und wie immer, wenn ich
etwas sagen sollte, dem du
nicht zustimmst, dann
bezeichne es einfach als
„einen anderen Standpunkt.“

Da unsere Lebenserfahrungen
verschiedene Wahlentscheidungen
hervorbringen, ist es nicht überra-
schend, dass wir auch verschiedene
Schlussfolgerungen ziehen. Meine
Wahl ist es, absichtsvoll zu leben. Ich
fühle dies so stark, dass ich ein Buch
darüber geschrieben habe, „Die Kunst
befreit zu leben.“ Vielleicht hast du
davon gehört.

Die Avatar-Werkzeuge werden dir
nicht viel bringen, wenn du nicht
wählst, sie zu anzuwenden. Aber
wenn du anfängst, sie absichtsvoll
anzuwenden und sie immer weiter
benutzt, bis sie zu einer gewohnheit
werden, dann wirst du lernen,
absichtsvoll zu leben. 

Umstände mögen dich dahin
führen, doch das ist unwahrschein-
lich. Und Versuchungen, die anfäng-
lich heiß sind, kühlen schnell ab.
Wollt ihr ein anderes Wort für 
Versuchungen? Es ist ein attraktives
Begehren, das schnelles glück 
verspricht. 

Ich habe eine geschichte über
Zwillingsbrüder gehört. Einer war
ein ruinierter obdachloser und Alko-
holiker, der andere war glücklich
und erfolgreich. Und jemand fragte
den Alkoholiker, wie er da hinge-
kommen war, wo er war. Und seine

Antwort war: „Ich bin da, wo ich
heute bin, weil mein Vater

Alkoholiker war.“ 

Und dem erfolgreichen Bruder
wurde dieselbe Frage gestellt – wie
bist du da hingekommen, wo du
bist? Wollt ihr seine Antwort wissen?
„Ich bin da, wo ich heute bin, weil
mein Vater Alkoholiker war“, sagte
er. Die gleiche Versuchung, die glei-
chen Umstände – zwei verschiedene
Ergebnisse. 

Versuchung und Umstände bestim-
men dein Leben nur, wenn du
wählst, es zuzulassen. Und es wird
immer Versuchungen und Umstände
geben, die du durchleben musst, aber
du brauchst sie nicht dein Leben
ruinieren zu lassen. Harte Zeiten –
jeder muss sich mit ein paar davon
auseinandersetzen. Das sind die
Herausforderungen des Lebens; wirst
du absichtsvoll wählen, oder wirst
du Versuchungen und Umstände die
Wahl für dich treffen lassen?

Viktor Frankl, der ein Konzentrati-
onslager der Nazis überlebte, schrieb:
„Alles kann einem Menschen genom-
men werden, nur eines nicht, die
letzte der menschlichen Freiheiten,
die eigene Einstellung jeglichen gege-
benen Umständen gegenüber selbst
zu wählen.“ 

Nun, „weil mein Vater Alkoholiker
war“ – welcher Bruder traf eine

absichtliche Wahl? Welcher
Bruder ließ zu, dass Versu-

chung und Umstände sein
Leben bestimmten?

Ich bin ein großer För-
derer des absichtsvollen

Übens von Tugenden. Und
das nicht, weil ich ein großer

Musterknabe oder Tugendbold
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bin, sondern weil ich denke, dass der
Kampf zwischen Versuchung und
dem absichtsvollen Praktizieren von
Tugenden das wahre Spiel ist, das zu
spielen wir hierher gekommen sind. 

Ich möchte nicht wie ein Prediger
klingen, aber ich sage es dennoch. Es
ist der zeitlose Kampf zwischen gut
und Böse. Vielleicht glaubst du nur
an das gute und nicht an das Böse.
Jemand hat mir einmal erzählt, das
Modell des Bösen sei „ich existiere
nicht.“ Aber ohne den Kontrast des
Bösen hättest du auch nicht das gute. 

Könntest du gut sein, wenn du
nicht böse sein könntest? Ich meine,
auf welcher Seite möchtest du sein?
Nicht jeder wählt die Seite des
guten. Manche Leute messen ihren
Erfolg daran, wie viel Leiden sie
hervorrufen. 

Im Wizardkurs halte ich eine Rede
mit dem Titel „Tugenden“– ihr solltet
mich mal sehen, ich laufe richtig
heiß! Und die Botschaft ist, dass
Tugenden nicht ‚du solltest‘ oder 
‚du solltest nicht‘ sind, sondern weise
Ratschläge, wie man ein glückliches
Leben führt. 

Tugenden sind das A und o 
eines spirituellen Weges. Menschliche
Tugend ist der Mut, so zu handeln,
wie ein barmherziger gott handeln
würde. Handelst du gegenüber ande-
ren wie ein barmherziger, gnädiger
gott? Das ist eine harte Frage. 

Tugenden sind auch gute Strate-
gien. Manche Leute verwechseln
Tugenden mit Bewertungen oder
Leiden, oder damit, ein wirklich
langweiliges Leben zu führen. Das ist
eine falsche Sichtweise. Tugenden
sind lange erprobte und bewährte
Strategien, um mit dem umzugehen,
was die Welt dir entgegen wirft, und
daraus hervorzugehen als ein barm-
herziger gott; ein Avatar. Du ent-
wickelst diese Tugenden, indem du
an dir arbeitest. 

Jim Rohn, ein anerkannter Busin-
ess-Philosoph, den ich bewundere,
sagt: „Das geheimnis zum Erfolg ist,
härter an dir selbst zu arbeiten als
daran, deinen Job zu machen.“ 
Das ist ein guter Rat. 

Er sagt: „Wenn du hart an deinem
Job arbeitest, wirst du deinen Le-
bens-unterhalt verdienen. Wenn du

hart an dir selbst arbeitest, wirst du
ein Vermögen machen.“ 

Ich habe meine eigene Version
dieser Philosophie: Wenn du hart
daran arbeitest, Tugenden zu ent-
wickeln, wirst du nicht nur erfolg-
reich sein, du wirst glücklich sein,
wenn du dort ankommst. Erfolg ist
kein Schutz gegen Depression –
tugendhafte Taten sind es. 

Tugenden sind Qualitäten wie
geduld, güte, Vergebung, Toleranz,
Mitgefühl, Verantwortung. Ich habe
einmal eine Liste von tugendhaften
Handlungen gemacht und hatte
mehr als hundert auf meiner Liste.
Und diese Liste ist sehr leicht zu
machen, denn man hat einen einge-
bauten Tugendmesser – man nennt
ihn „sich über sich selbst gut fühlen.“ 

Jede Handlung, die du aus lieben-
der güte heraus machst, wird auf
deinem Tugend-Meter registriert.
Deine ehrliche Absicht ist, was den
Zeiger bewegt. Vielleicht betrachtest
du deinen Tugendmeter als morali-
schen Kompass, als Intuition oder als
Führung vom höheren Selbst.
Tugendhafte Handlungen adeln uns.
Sie verbinden uns mit einer göttli-
chen Strömung, für die wir in unse-
ren besten, gesündesten Augen-

blicken alles aufgeben würden, 
um ihr angeschlossen zu sein.

Hier ist etwas Interessantes, das 
du wahrscheinlich schon weißt. Wie
viele Enden hat ein Stock? Wie viele
Richtungen hat ein Weg? Es sind
immer mindestens zwei, stimmt's?
Für jede Tugend gibt es das entge-
gengesetzte Laster. Tugenden nähren
liebende güte, Laster nähren
eigennützige Ängste. 

Harry Palmer, Verfasser der Avatarunter-
lagen, begrüßt Studenten beim Abschluss

des Avatar Wizardkurses 2006.

Versuchung und Umstände formen dein Leben nur,
wenn du dies zulässt.

• Fortsetzung
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Wie Positiv und Negativ ist dies
ein zweipoliges Universum. Liebe
und güte sind am einen Pol, und
Angst und Böses sind am anderen
Pol. Und mir scheint es, dass der
Lebensstrom vom Positiven, das
durch Dienst am Universum moti-
viert wird, zum Negativen fließt, wo
er in egozentrischer Selbstsucht ver-
schwindet. 

Wusstest du, dass es keine Tugen-
den gibt, die nur mit Eigeninteresse
verbunden sind? Ich meine, es gibt
ein paar Tugenden, die mit Sorge für
die Familie verbunden sind, und ein
paar, die mit Loyalität gegenüber
einer gruppe verbunden sind, aber
die meisten sind verbunden mit
Liebe und güte gegenüber Fremden.
Wow – ist das nicht interessant?

Der Lebensstrom fließt um dich
herum, und weißt du was? Die
Tugenden sind immer stromauf-
wärts. Und wir sprechen über 
Himmelfahrt (Aufstieg), Aufsteigen,
höheres Selbst, Aufstreben – alles
stromaufwärts. Ich weiß nicht,
warum das so ist…

Vielleicht sind wir dazu bestimmt,
uns in den Lebensstrom hinein zu
wenden, und vielleicht ist die Her-
ausforderung, in die Strömung hin-
einzuschwimmen. Ich meine, es
braucht nicht viel Anstrengung, Ver-
suchungen zu erliegen. Tugenden zu
praktizieren, uff, erfordert zumindest
am Anfang eine Menge Anstrengung.
Vielleicht denkt ihr, es ist nicht fair,
dass absichtsvoll zu leben Anstren-
gung kostet, dass das Leben eine
Herausforderung ist, dass die besten
Belohnungen stromaufwärts liegen.
Aber sogar meine
Bunt-

barsche scheinen das zu wissen…
Tugend ist, jemandem zu helfen,

und Weisheit ist zu wissen, wem
man hilft. Einem Serienmörder zu
helfen, mehr Verbrechen zu begehen,
ist wahrscheinlich fehlende Weisheit.
oder einem Soziopathen zu helfen,
die Arbeit guter Leute zu zerstören,
ist Mangel an Weisheit. 

Buddha sagte: „Um sicher durch
das Labyrinth des menschlichen
Lebens zu gehen, braucht man das
Licht der Weisheit und die Führung
der Tugend.“ 

Lassen wir das Thema Weisheit
mal für einen Moment bei Seite. Hier
ist die brutale Wahrheit über Tugen-
den und Laster: Eine Handlung, die
mit böser Absicht getan wird, bringt
Leid in dein Leben; eine Handlung,

die mit guter Absicht getan wird,
bringt glück in dein Leben. 

Es wäre Weisheit, wenn wir dies
auf unser geld druckten, damit es
uns daran erinnert. Ich meine, viel-
leicht ist es das, was „in gott ver-
trauen wir“ bedeutet. Ich weiß es
nicht…

Ich glaube, dass eine Handlung,
die mit bösen Absichten getan wird,
Leiden in dein Leben bringt, und
eine Handlung, die mit guten
Absichten getan wird, glück in dein
Leben bringt. Und ein Mensch kann,
meistens durch Übertretungen und
böse Absichten, in einen Zustand
geraten, wo er das gefühl hat, dass
er es verdient zu leiden. Und hier
können geständnis und Vergebung

ein Leben umdrehen. 
Ich war 24, als ich den Wert
der Tugend entdeckte, und

bis dahin war ich wirklich aus der
Übung gekommen. Wartet nicht so
lange. Ich habe viel Lebenszeit
vergeudet, um „mit dem Strom zu

schwimmen.“ Habt ihr die T-Shirts
mit dem Aufdruck „keine Angst“
gesehen? Auf meinem T-Shirt wäre
„keine Anstrengung“ gestanden. 

Ich trieb stromabwärts in der Strö-
mung von Versuchung und Umstän-
den. „Hey Mann, sei cool. oh, ent-
spann dich – ergreif nicht Partei.
Liebe die, mit der du bist. Hey, wenn
sich’s gut anfühlt, dann mach’s.“
Weißt du, wo mich diese Lebensphi-
losophie hingeführt hat? Stromab-
wärts. Ich trat im Wasser; ich trieb
auf die Scheidung zu, ich hasste
meine Arbeit – yeah, aber ich war
wirklich cool. 

Eine der wenigen Personen, die
noch geradeheraus mit mir waren –
mein Vater – gab mir einen Rat.
„Sohn, wenn du irgendwo hinkom-
men willst, dann musst du die Kon-
trolle über dein Leben übernehmen.“
Was für ein fabelhafter Rat! Ich wus-
ste, dass das genial war, weißt du. Es
war richtig. 

Mögt ihr guten Rat? „Sohn, wenn
du irgendwo hinkommen willst,
dann musst du die Kontrolle über
dein Leben übernehmen.“

Ich brauchte zehn Jahre um her-
auszufinden, wie ich die Kontrolle
über mein Leben übernehmen kann.
Siehst du, ich habe daran von inner-
halb des Verstandes gearbeitet –
denken, herumklügeln – das ist, wie
wenn man in einem kochenden Topf
voller Versuchungen rührt, während
man mitten im Topf sitzt. Das ist viel

Tugend ist, jemandem zu helfen, und Weisheit ist zu
wissen, wem man hilft.
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Kochen. Steck eine gabel in mich
rein, ich bin gar. 

Ich brauchte zehn Jahre, um her-
auszufinden, dass Kontrolle über
mein Leben zu übernehmen, nur
vom Ursprung aus getan werden
kann. (Ich bin kein schneller Lerner.)
War es nicht gütig von gott, dass er
endlich Mitleid mit mir hatte und
mich Avatar entdecken ließ?

Avatar ist die Schnell-Start-Anlei-
tung, um die Kontrolle über dein
Leben zu bekommen. Jetzt kannst du
in neun Tagen aufstehen und in
gang kommen – das ist schnell. Viel-
leicht bist du nicht in der Lage, die
Welt in neun Tagen sehr viel zu ver-
bessern, aber du kannst Wunder in
deinem eigenen Leben bewirken.
Und du fängst mit deinem Leben an.
Und wenn du beginnst, das auf die
Reihe zu kriegen, dann ist da der
Master-Kurs. 

Die meisten Leute, die mich ken-
nen, wissen, dass ich ein Hobbygärt-
ner bin. Und sie wissen auch, dass
ich, wenn ich über den Verstand
spreche, gerne den garten als Analo-
gie benutze. Was? Wenn das für
Buddha und Christus gut genug war,
dann ist es auch gut genug für mich.
okay, du weißt, ich könnte moderner
und kreativer sein und eine Analogie
benutzen wie: Du gehst zum näch-
sten Verstand-Laden und kaufst
diesen tollen Verstand, der nach
gedanken hungert. Du bringst dei-
nen Verstand in einer großen Schach-
tel nach Hause und verbindest ihn
über das Körper-Modem mit dem
kollektiven Bewusstsein. Und sobald
du ihn hochfährst, wird er alles, was
immer er auch findet, vervielfältigen,
verstärken und verteidigen. 

Hey, und mach dir nicht die Mühe,
die Schachtel aufzuheben; wenn
dieser Verstand erst einmal aus dem
Karton ist, geht er da nie wieder rein. 

Und deinen
neuen Verstand
kümmert es nicht,
welche Art von
gedanken du hinein Er
wird alles, was du in ihn
eingibst, verstärken, vervielfäl-
tigen und verteidigen. Das ist fanta-
stisch, wenn du darüber nachdenkst.
Mhmm... In der Tat, je mehr du darü-
ber nachdenkst, desto stärker wird
die Idee. Der Verstand wird alles
verstärken, vervielfältigen und ver-
teidigen, was du in ihn eingibst oder
hereinkommen lässt. 

Wenn du den Verstand zumüllen
willst mit dreckigen Bildern, oder
Racheplänen oder groll, oder Fanta-
sien darüber, reich und berühmt zu
sein, ist ihm das egal. Ich meine, er
wird ein gerücht genauso schnell
verstärken, vervielfältigen und ver-
teidigen wie die Wahrheit. Für einen

Verstand schmeckt ein gedanke
ziemlich genau so wie irgendein
anderer gedanke. Er hat Hunger
nach Denken, und es ist ihm egal,
womit du ihn fütterst, solange du ihn
fütterst. 

Was sagen sie in der Computerwelt
– Müll rein, Müll raus. genauso...

Nur so aus Neugier: Wurden die
Computer dem menschlichen Ver-
stand nachgebaut, oder, und du
musst dich für diese Möglichkeit
weit über die Sterne hinaus
strecken,– wurde der menschliche
Verstand den Computern nachge-
baut? Was kam zuerst? Das Huhn

oder das Ei?
Seht ihr, warum

ich mich mit dem garten-
gleichnis viel sicherer fühle?

Lasst es mich also damit illustrie-
ren – dein Verstand ist ein fruchtba-
rer garten. Was immer du pflanzt,
wird versuchen, zu überleben und zu
wachsen. Und wenn du nicht
absichtlich irgend etwas pflanzt, wird
eine Ernte von Versuchungsunkraut
wachsen. 

Jedes Mal wenn du ein Primary
machst, oder etwa eine Entschuldi-
gung, pflanzt du einen gedanken,
der versuchen wird, zu überleben
und zu wachsen. Jedes Mal, wenn du
dich selbst oder einen anderen cha-
rakterisierst, pflanzt du einen gedan-
ken, der versuchen wird zu überle-

ben und zu wachsen. Jedes Mal,
wenn du eine Begrenzung äußerst,
pflanzt du einen gedanken, der ver-
suchen wird zu überleben und zu
wachsen. Jedes Mal, wenn du ein
Ziel setzt oder eine Überzeugung
kreierst, pflanzt du einen gedanken,
der versuchen wird, zu überleben
und zu wachsen. Seht ihr, dem gar-
ten ist es egal, was du pflanzt. 

Ich denke, einer der weisesten
Sprüche, die ich je gehört habe, ist:
Du erntest, was du säst. Und es ist
wahr – aber manche Kulturen erfor-

• Fortsetzung

... dein Bewusstsein ist ein fruchtbarer Garten. Was
immer du anpflanzt, wird überleben und wachsen

wollen. Und wenn du nicht absichtlich etwas anpflanzt,
wird eine Ernte von Versuchungen wuchern.



dern deutlich mehr Arbeit als andere.
Damit habe ich praktische Erfahrun-
gen gemacht. 

Ich pflanzte Tomatensamen mit der
Erwartung, Tomaten zu ernten. Wow,
war das ein Kampf. Da gab es viele
Secondaries. Ich musste die Käfer
fernhalten, die Pflanzen gießen und
vor der Sommersonne schützen, das
Unkraut bekämpfen. Aber am Ende
war die Kreation eine Ernte frischer
Tomaten. Könnt ihr euch vorstellen,
wie gut ich mich fühlte, als ich eine
Schüssel perfekter Tomaten Avra ins
Haus brachte? Wow – ich fühlte mich
als Sieger. 

Nun, ich hätte Versuchungsun-
kraut pflanzen können, und da hätte
es keine Secondaries gegeben mit den
Käfern oder dem Wetter, aber auch
keine wertvolle Ernte. Und ich würde
sagen: „Verdammt, ich hätte etwas
Nützliches pflanzen sollen.“ 

Also, was ist dir lieber? „wow, ich
fühle mich als Sieger“, – oder „Ver-
dammt, ich hätte etwas Nützliches
pflanzen sollen.“ 

Wenn du den letzten Atemzug
deines Lebens machst, wirst du dann
sagen „Wow“, oder „verdammt“? 

Siehst du, hier ist sie wieder, die
Stromaufwärts-Lektion. Es ist schwe-
rer, eine perfekte Tomate zu ziehen
als Versuchungsunkraut, aber die
persönliche Belohnung fürs Tomaten-
ziehen ist riesiges Stück besser. 

Wenn du beabsichtigst, dein Leben
zu leben, ohne dich anstrengen zu
wollen, dann wirst du am Ende Ver-
suchungsunkraut ernten.
„Verdammt, ich hätte etwas Nützli-
ches pflanzen sollen.“ Und außer,
wenn du wirklich glück hast und auf
eine goldmine stößt, erfordert es
Anstrengung, Erfolg zu haben. 

Jeder kann fast mühelos Versu-

chung wachsen lassen. ohne
Anstrengung – darum ist Versuchung
nicht wertvoll. Versuchungen sind
Secondaries, und Secondaries tau-
chen ohne Anstrengung auf. Es ist
das Primary, das eine Menge
Anstrengung erfordert. 

Wenn du negative Emotionen in
deinem garten pflanzt: Stolz, Hab-
gier, Neid, Eifersucht oder Hass, was
glaubst du, was die Ernte sein wird?
Natürlich: Stolz, Habgier, Neid, Eifer-
sucht und Hass. Und während es
leicht ist, diese Dinge anzubauen –

Jäte die Ängste aus deinem Mut-Beet...
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• Fortsetzung

Auf dieser DVD, die live am Internationalen
Avatarkurs im Juli 2006 aufgenommen wurde,
spricht Harry über die Herausforderungen des

Lebens und den Einsatz der Avatar-Werkzeuge,
um dein größtes Potential zu erschließen. Du

kannst dich zurücklehnen und den Versuchungen
und Umständen erlauben, dein Leben, deine

Überzeugungen und deinen Charakter zu formen,
oder du kannst wählen, bewusst zu leben.

Du kannst dein Exemplar dieser DVD über 1-
800-589-3767 bestellen, oder besuche den
Link zum Buchladen auf www.AvatarEPC.com

fast ohne Anstrengung – sind sie
einfach nicht viel wert. 

Dein Leben wird sich
entsprechend der gedanken entfal-
ten, die du pflanzt. Dies ist alte Weis-
heit, wirklich alte Weisheit. 

gautama Buddha sagte: „Was du
denkst, das wirst du.“ 

Mark Aurel, ein römischer Philo-
soph, sagte: „Unser Leben ist das, zu
dem unsere gedanken es machen.“

Und Jesus sagte: „Wie du säst, so
wirst du ernten.“

• Fortsetzung auf Seite 23
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AUSTRALIEN/NEUSEELAND
1. - 9. März 2008 - Geelong, Australien

kontaktiere Shona
April 26-May 4, 2008 - Auckland, Neuseeland

kontaktiere Shona
7. - 15. Juni 2008 - Australien, Ort wird

angekündigt
kontaktiere Shona

9. - 17. August 2008 - Auckland, Neuseeland
kontaktiere Shona

20. - 28. Sept. 2008 - Geelong, Australien
kontaktiere Shona

1. - 9. Nov. 2008 - Australien, Ort wird angekündigt
kontaktiere Shona

27. Dez. 2008 - 4. Jan. 2009 - Ort wird angekündigt
kontaktiere Shona

EUROPA
1. - 9. März 2008 - Egmond aan Zee, Niederlande

kontaktiere Pieta
7.-15. Juni 2008 - Egmond aan Zee, Niederlande

kontaktiere Pieta
27. Sept. - 5. Oct. 2008 - Egmond aan Zee, 

Niederlande, kontaktiere Pieta

NORDAMERIKA
16. - 24. Februar 2008 - Orlando, FL

Avra & John, kontaktiere John

Masters’ Empowerment Workshop I
19. – 21. Dez. 2008 - Australien, 

kontaktiere Shona

KURS-DATEN 2008

Internationale
Avatar®-Kurse

und Master 
Empowerment 
Workshops

Was ist die wahre Arbeit, die auf diesem Planeten geleistet 
werden muss?...
Dass wir unser eigenes Bewusstsein erweitern, uns erinnern, 
dass unsere essentielle Natur gewaltlos ist, und dass wir das 
Ausmaß an Mitgefühl und Kooperation auf diesem Planeten 
vermehren.

– Harry Palmer

Tonny Beernink
31 20 620 3128 tel
31 20 623 3423 fax 
abeernink@tiscali.nl

Rich Brenckman
858-794-9480 tel
240-465-8420 fax

richard@planetavatar.com

Uwe Bühler
49 83 82 94 4800 tel
49 83 82 94 4801 fax

info@avatarkurs.de

Pieta van der Ham
31 20 620 3128 tel
31 20 623 3423 fax

p.vanderham@worldonline.nl

Ilu Kim
82-11-9999-7425 tel
82-2-3443-6058 fax

iluavatar@yahoo.co.kr
www.avatar.co.kr

Isa Luerssen
49 898 98 68973 tel
49 898 98 68974 fax

isarix@aol.com

Shona MacDonald
61 3 547 34550 tel
61 3 547 34485 fax

shonam@avatarpacific.com

Sue Miller
707-575-0199 tel
707-575-0776 fax

suegmiller@comcast.net

John Pasqualetti
415-789-0539 tel
801-749-4511 fax

johnpasq2@comcast.net

Audrey Scopilliti
773-929-9743 tel
773-929-2676 fax

audrey1@earthlink.net

Sieglinde Sitzmann
49 4559 99 99 91 tel
49 4559 99 99 89 fax

sieglinde@avatar-inspiration.info

Yuji Takashi
81 6-6761-6692 tel
81 6-6761-6793 fax
yuji@j.email.ne.jp

Kathy Thorngren
952 470 0738 tel
952 470 0748 fax
katwizard@aol.com

Della Yin
510-794-7367 tel
510-794-8568 fax

dellayin@yahoo.com
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Die dunkel getäferte Arztpraxis
meines großvaters war ein ort, an
dem man sich vor Angst und Unsi-
cherheit zurückziehen konnte, eine
Kapelle von Macht und Begegnung.
Ich weiß nicht, wie sie auf seine
erwachsenen Patienten wirkte, doch
für mich als Kind war die Praxis,
wie mit meinem besten Freund
unter dem Bett zu sein, ein ort, der
sich eng und warm um mich schloss
und mir zuflüsterte, dass man das
gemeinsam schaffen würde. Manch-
mal konnte ich die gegenwart mei-
nes großvaters noch viele Tage
später spüren – der Hauch eines
rechtschaffenen Mannes. 

Mein Vater schuf diese Atmo-
sphäre unterwegs, wenn er als
Kaplan an Wochenenden seine Tour
durchs Krankenhaus machte. Er
vollbrachte die große Arbeit, ein
Lächeln, einen Händedruck auf die
Schulter, ein gebet aufs Mal. Er
tröstete und ermutigte alle, denen er
begegnete, er ließ sie mit Hoffnung
zurück und dem gefühl, gehalten
zu sein. Ich wusste, dass mein Vater
und mein großvater heilen konnten,
und ich fragte mich, ob ich das auch
könnte. Doch wie kannst du einen

anderen so tief berühren, ihren
geist ermutigen und ihnen hel-

fen, weiter zu gehen ...
Während die Revolution
der technischen Medizin

fast täglich Schlagzeilen
macht – z.B. „Tiefen-

hirn-Stimulation
weckte Mann aus

sechsjährigem
Koma“ – fand

hinter den
Kulissen in

den letzten
rund 40

Jahren
eine

stille Evolution statt. Ärzte nehmen
sich Zeit, um sich zu trainieren, mit
mehr Mitgefühl und Achtsamkeit
auf ihre Patienten einzugehen, eine
Praxis, die als virtuous doctoring,
'tugendhaftes Verarzten' bezeichnet
wird.

Tugenden in der Medizin heißt,
im Umgang mit Patienten hohe
Qualität und Fürsorge walten zu
lassen. Und heute stärken Ärzte
diese Qualitäten absichtlich. Medizi-
nische Kongresse werden durchge-
führt, um die Erfahrungen der 
Patienten zu verstehen, und Medizin-
studenten werden aufgrund ihres
Einfühlungsvermögens und ihres
Respekts beurteilt. Die meisten
ärztlichen Standesgesellschaften
verfassten starke Aussagen über die
Pflicht der Ärzte, diese Tugenden zu
üben. Doch stehen wir erst am
Anfang des Lernens, wie das zu tun
ist.

Das genie Harry Palmers ist, 
dass er einen Weg entwickelte, 
wie man Tugenden absichtlich ent-
wickeln kann, so dass wir uns
gegenseitig das Beste antun können.

Der Avatarkurs erweckt das
Ursprungsein einer Person, gleich-
sam die Perspektive der Praxis mei-
nes großvaters, die weiß, dass alles
möglich und alles in ordnung ist. Du
musst nirgends hingehen, um diese
Perspektive einzunehmen, denn du
kreierst sie selbst. 

Avatar entfaltet sich auf ganz
natürliche Weise. Bei jedem Schritt,
den man macht, enthüllen sich wei-
tere Möglichkeiten, in einem schö-
nen Prozess der Art: „Wenn ich das
tun kann, dann frage ich mich, ob
ich nicht auch jenes tun könnte.“
Aus dem Ursprungsein erfährst du
das Leben zur gänze und du ent-
scheidest, wie es laufen wird. Und
meistens geht man in Richtung von
mehr Freundlichkeit und Zusam-
menarbeit. Nehmen wir ein Bespiel:
Ärzte, die Avatar machten, entschei-
den sich, wie sie ihre Praxis gestal-

Tugenden in der       Medizin und der Avatar-Weg
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ten wollen. Sie fühlen sich als
Ursprung und sie kehren wieder zu
den Absichten zurück, die sie
ursprünglich zur Medizin führten,
wie die Absicht, Leiden zu mindern.

Der Avatar-Meisterkurs lehrt eine
heilende Präsenz, die Leiden erleich-
tert, indem man den Ursprung in
einem anderen sieht und erweckt.
Diese gegenwart ist wahrscheinlich
der Kern des virtuous doctoring. Ich
kann mich noch immer an die tiefe
Freude erinnern, die ich fühlte, als
ich diese Fähigkeit zusammen mit
meiner Frau AnnMarie am ersten
Tag des Masterkurses übte. Wir
waren sehr überrascht – vor dem
Masterkurs hatten wir nicht einmal
bemerkt, wie viele Stunden wir
jeden Abend für emotionale Entla-
stung gebraucht hatten . Nach dem
Masterkurs brauchten wir diese
Dekompressionszeit nicht mehr, da
tiefe Präsenz den Sender wie den
Empfänger stärkt. Das ist der

grund, warum viele Teilnehmer des
Avatarkurses unmittelbar ansch-
ließend den Meisterkurs besuchen –
weil sie dieses geschenk mit ihren
Lieben teilen wollen.

Der Avatar-Professionalkurs ist
der Teil B des Meisterkurses. Du
diskreierst deine Widerstände und
verbindest dich tief mit deinem
Lebenszweck. Wenn man seine
Lebensbestimmung voll lebt, befreit
dies riesige kreative Energie. „Wenn
wir für andere wirklich da sein kön-
nen, was können wir dann für den
Planeten tun?“ Diese Frage stellt
sich einem instinktiv nach dem
Meisterkurs. Die Trainerin Ilu Kim
aus Korea meint: „Avatar lehrt dich,
dein Leben zu lieben; der Meister-
kurs lehrt dich, andere zu lieben,

und der Wizardkurs lehrt dich, die
ganze Menschheit zu lieben und zu
unterstützen.“ 

Doch was ist zu tun, wenn wir
das Ziel verfehlen? Wie übernehmen
wir die Verantwortung, um weiter
zu gehen? Die Ansätze für Tugen-
den in der Medizin bieten dafür
bislang noch keine ausreichende
Antwort.

Der Avatar-Wizardkurs bietet
einen sicheren Raum, in dem wir
sehen können, wie unsere
Unzulänglichkeiten andere verletz-
ten – und um diese Erfahrungen zu
diskreieren. Du stärkst die Tugend,
indem du an deiner persönlichen
Integrität arbeitest. Du machst dich
nicht selbst dumm. Du fühlst zur
gänze die Wirkungen deiner Über-
griffe und entfernst ihren scharfen
Stachel. Der dumpfe Schmerz der
Reue bleibt, doch Harry sagt: „Reue
fördert das gewahrsein, das nötig
ist, um die Fehler nicht zu wieder-

holen.“
Ein Wizard trägt zur Ehrlichkeit

auf dem Planeten bei, indem er/sie
mit sich selbst ehrlicher wird. Wenn
wir ehrlich erkennen, was wir ande-
ren angetan haben, erwächst sponta-
nes Mitgefühl für die Fehler ande-
rer. Und spontanes Mitgefühl ist
notwendig, um unsere persönlichen
und planetaren Kriege zu beenden.

Menschen scheuen sich anschei-
nend davor, andere wissen zu las-
sen, dass sie absichtlich Tugenden
pflegen. Es ist viel leichter, über
einen großen Reibach an der Börse
zu sprechen. Dies erklärt, warum du
wahrscheinlich noch nie von Tugen-
den in der Medizin gehört hast. Die
Zeit, in der wir unsere Schüchtern-
heit in Bezug auf Tugend überwin-

den und die Führung für die Rich-
tung unseres Planeten übernehmen,
muss noch kommen. In einer kürz-
lich erschienenen Ausgabe der 
Psychiatric Annals warnt Dr. Jan
Fawcet, dass gewalttätigkeit und
Verletzlichkeit wahrscheinlich in
fünf bis zehn generationen zur 
Auslöschung der Menschen 
führen werden. Er empfiehlt der
Menschheit, „sich zu einer Art zu
entwickeln, die bereit ist, die
Bedürfnisse anderer zu bemerken,
ihren Schmerz zu fühlen, und etwas
zu tun, um zu helfen...“ (Psychiatric
Annals, June 2007, p. 385).

Wir brauchen deine Hilfe. Pro-
biere die beiden folgenden Ideen
aus. Die erste ist einfach und leicht.
Danke jemandem, der tugendhaft
handelt. Lass sie wissen, dass du es
bemerkt hast. Diese Handlung lin-
dert die Schüchternheit in Bezug auf
Tugenden. Die zweite erfordert
mehr Anstrengung. Arbeite daran,
so viele Avatare, Masters und
Wizards zu kreieren, wie du kannst.
Bist du dazu bereit? Bitte trage dein
Teil dazu bei, um das kollektive
Bewusstsein in Richtung auf Tole-
ranz, Mitgefühl und Weisheit zu
verschieben, die wir dringend brau-
chen, um unsere Zukunft zu
sichern. Wir können uns nicht mehr
leisten, in Bezug auf unsere Fähig-
keit, uns selbst zu verbessern,
schüchtern zu sein. Die Tugend, die
du übst, wird uns alle beschützen.

George ist Avatar Master/Wizard in
Lawrence, Kansas. Er ist auch Dozent
für Psychiatrie an der Medical School
in Kansas City, wo er Medizinstuden-
ten über Tugenden in der Arzt-Patient-
Beziehung unterrichtet. Er ist erreich-
bar unter (785) 550-2121 oder
geothomp@sbcglobal.net.

vom george Thompson, MD

Doch wie kannst du einen anderen so tief berühren, ihren
Geist ermutigen und ihnen helfen, weiter zu gehen ...

Tugenden in der       Medizin und der Avatar-Weg



Süße Hingabe? Nicht mit mir! 
Strampeln und laut und leise

schreien bis zum Ende! Von
Anmut keine Spur. 

Mein Ego will nicht Teil von
süßer Hingabe sein, doch es ist ein
geschickter Täuscher. Es spielt mit
und narrt mich, lässt mich denken,
dass alle Spieler an Bord seien, bis
ich... PLATSCH! entdecke, dass ein
kleiner Teil von mir immer noch

am Pier steht und beobachtet,
während der Rest der Familie zur
Reise aufbricht. 

Dieses kleine Teilchen ist jetzt
daran, ganz subtil das ganze Bild
zu ruinieren, oder mich zurückzu-
halten; statt 100 % Klarheit
bemerke ich nur 99 %.

99 % sind schon ziemlich gut.
Doch wenn du einmal 100 % Prä-
senz gekostet hast, oder in der
Nähe von jemandem warst, der
auf dieser Ebene operiert, dann
merkst du den Unterschied.

Also bin ich auf der Hut. Ich
wurde geschickt darin, dieses
abwegige 1 % in all sein Verklei-
dungen zu entdecken. Ein kleiner
Teil von mir will Zuschauer blei-

ben; ein Beobachter des Lebens.
Ich kann die Welt vermeintlich
durch die Sicherheit eines Panzer-
glases anschauen; die Sehenswür-
digkeiten wie ein Tourist auf einer
Stippvisite genießen.

„Hey, ich bin nur auf der Durch-
reise. Ich kam nur auf die Erde,
um mal kurz bei euch vorbeizu-

schauen... wollte sehen, was hier
vor sich geht. Ich bin nicht hier,
um irgend etwas hinzuzufügen.
Ich schaue nur.“

So ist manchmal ein Teil von 
mir weder engagiert noch betei-
ligt. Im letzten Jahr konnte ich
diesen Misston wirklich spüren.
Ich nahm am Avatar-Professional-
kurs teil; in diesem Kurs werden
die Widerstände in deinem Leben
angesprochen, und die Fähigkeit,
mit anderen echt zu sein. Ich
machte gerade eine Übung mit
einem Partner, wir saßen uns
gegenüber. In dieser Übung fühlte
ich einen unglaublichen inneren
Kampf. Ich wollte unbedingt
etwas sagen, doch die Worte
kamen mir nicht über die Lippen.
Ich fühlte mich wie eine emotio-
nale geisel auf meinem Stuhl,
meine Hände waren wie zurück-
gebunden und mein Mund von
unsichtbaren Händen verschlos-
sen. Vor meinem inneren Auge
blitzten Bilder auf, wie ich als
Kind diese Zuschauerrolle gespielt
hatte... anwesend, gesehen, doch
nicht gehört. Ich hatte mich so
daran gewöhnt, so zu sein, dass es
mir oft sehr schwer fiel, für mich
selbst einzustehen.

Nun, hier hatte ich eine Wahl.
Ich saß von Angesicht zu Ange-
sicht mit diesem riesigen Teil in
mir, der vorwärts  gehen, den
anderen erreichen und sich mit
dem anderen Individuum wirklich
verbinden wollte. Ich konfrontierte
auch diesen kleinen Teil, der mit
Zähnen und Klauen Widerstand
leistete und das ganze als eine
schmerzliche Schlacht erscheinen
ließ. 

Während der ganzen Zeit wurde
ich von meinen Avatar-Teammit-
spielern liebevoll unterstützt, den
nächsten Schritt zu machen. Doch
die Entscheidung, ob ich den Mut
aufbringe oder wieder einmal

Ist es nicht seltsam, wie hart wir manchmal darum
kämpfen, in den Schatten und im Dunklen zu bleiben?

Menschen kämpfen um ihre Dysfunktion, klammern sich mit
Zähnen und Klauen an Schmerz, Angst und Kummer...

von Nicola Karesh

• Fortsetzung auf Seite 23
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SOLO

Übung 21
DER UMGANG MIT
ÜBERZEUGUNGEN

ZIEL:
Feststellen, ob deine Überzeugungen hilfreich

oder schädlich sind.

ERWARTETE RESULTATE:
Einsichten, Neugestaltung der persönlichen Realität.

ANLEITUNG
Auf einem Blatt Papier:

1. Notiere drei Dinge, die du von dir selbst glaubst.

2. Notiere drei Dinge, die du über Beziehungen glaubst.

3. Notiere drei Dinge, die du über geld glaubst.

4. Notiere drei Dinge, die du über Regierungen glaubst.

5. Notiere drei Dinge, die du über Arbeit glaubst.

6. Notiere drei Dinge, die du über deine Fähigkeiten glaubst.

7. Notiere drei Dinge, die du über deine gesundheit glaubst.

8. Notiere drei Dinge, die du über deine Familie glaubst.

9. Notiere drei Dinge, die du über die Zukunft glaubst.

A. Notiere hinter jeder Überzeugung, ob du sie als hilfreich (H)
oder behindernd (B) erlebst. 

B. Notiere hinter jeder Überzeugung, ob du sie absichtsvoll
(ABS) oder durch Indoktrination (IND) angenommen hast.

C. Welche Schlüsse kannst du ziehen, nachdem du die Schritte A
und B gemacht hast?

Weitere empfohlene Übungen: Übung 22: Überzeugung und 
Indoktrination; Übung 23: Transparente Überzeugungen

In welcher Beziehung
steht das, was du selbst
glaubst, zu dem, was
andere deiner Meinung
nach glauben sollten?

FRAGE
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s- Wirkliche Menschen

von wirklichen 
Kursen

ReSurfacing
Als Student und Leiter von Ein

Kurs in Wundern in den letzten 20
Jahren fand ich, dass der Avatar
ReSurfacing-Kurs eine praktische
Demonstration der dort vorgestell-
ten Prinzipien ist.

Ich war sehr überrascht zu sehen,
wie eine Überzeugung (ein glau-
benssatz) sich von transparent zu
nicht-aktiv verschob, und wie sich
gesichtspunkte erweiterten oder
völlig veränderten. 

Das war eine Ehrfurcht gebietende
und freudige Erfahrung, und ich
freue mich auf viele weitere.

S. S., Florida

Inspirierend
Was für ein erstaunlicher Kurs!

Wow! Ich bin so dankbar, ein Teil
dieser Kreation zu sein. Es war sehr
inspirierend zu sehen, wie echt die
Studenten wurden. Es war erstaun-
lich zu sehen, wie alle sich ausdehn-
ten und streckten, um den Kurs für
die Studenten zu einer bestmögli-
chen Erfahrung zu machen. Je mehr
die Aufmerksamkeit nach außen
gerichtet war, desto mehr Aufmerk-
samkeit hatte ich zur Verfügung.
Was für ein Konzept!

Ich bin für diese Werkzeuge sehr
dankbar. Sie berührten mein Leben
auf viele Weisen. Mein Leben wird
nicht mehr das gleiche sein.

J. W., Alabama

Dankbarkeit
Danke! Ich empfinde ein tiefes

gefühl der Dankbarkeit für diese
Lehren. Sie befreiten mich.

S. G., Florida

Frei
Es war, als ob ich mein Lebens-

gepäck auf dem Bahnsteig gelassen
hätte. Ich bin frei und federleicht. 

J. F., Texas

Tief und unmittelbar
Ich war gerade von einem

Wochenende nach Hause gekom-
men, an dem ich die ReSurfacing-
Übungen vermittelt hatte. Da
beschloss ich, die Übungen mit mei-
nen Schülern in der Sonderschul-
klasse im vierten und fünften Schul-
jahr auszuprobieren. Ich fing mit
einem Jungen in der vierten Klasse
an, der die kürzeste Aufmerksam-
keitsspanne hatte. Achtzig Prozent
seiner Zeit verbringt er damit, in
den Raum zu starren oder sich von
anderen Schülern ablenken zu las-
sen, und er bringt kaum eine Auf-
gabe zum Abschluss. Ich nahm ihn
nach draußen und zeigte ihm die
Übung ‚Formen zählen.‘ Das begriff
er rasch, und er blieb während der
ganzen Übung bei der Sache. 

Als er ins Klassenzimmer zurück-
kam, ließ ich ihn die Übung weiter-
machen, denn ich war nicht sicher,
ob die Übung während unseres
kurzen Spaziergangs „hängen
geblieben“ war. Als er mit dem
Zählen fertig war, gab ich ihm sofort
ein Arbeitsblatt mit rund zwölf
Additionsaufgaben. Er löste die
Aufgaben effizient und absolut
fokussiert. Er verwendete sein Zah-

lenlineal zum Addieren und ging
dann zur nächsten Aufgabe. Sein
typisches Verhalten in dieser Situa-
tion ist, oft innezuhalten, die Ant-
wort aus den Augen zu verlieren
und sich von der Aufgabe zu lösen.
Nach dem Formenzählen hielt er
nur einmal an, mit dem überrasch-
ten Ausruf „ich tu’s!“ Ich strahlte
stolz zurück und ermutigte ihn zum
Weitermachen. Am nächsten Tag
nahm ich ihn vor der Mathe wieder
zum Formenzählen nach draußen.
Nach dieser Übung löste er 50 Auf-
gaben effizient in 20 Minuten!

In nur zwei Tagen wurde dieser
Schüler fokussierter und präsenter.
Er beendet seine Aufgaben inner-
halb der vorgegebenen Zeit und ist
stolz auf seine Leistungen! Als seine
Lehrerin kann ich ihm nun sagen, er
solle seine Aufmerksamkeit bün-
deln, anstatt dass ich das gefühl
habe, ich müsste seine Aufmerksam-
keit mit äußeren Eingriffen lenken.
Ich bin sehr erfreut, dass eine so
einfache Übung zu so tiefen und
unmittelbaren Ergebnissen führt!

T. R., New Mexico

berichte
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Ich kreiere es
Ich fühle Überraschung und

staune. Endlich habe ich die größe-
ren Dinge gesehen, die mich
unglücklich machen. 

Ich dachte, dass ich sei, wer ich
bin, und dass ich das nie ändern
könnte. Ich kann wirklich sehen, wie
ich es kreiere und aufs Neue kreiere.
Und jetzt kann ich kreieren, wonach
ich mich mein Leben lang gesehnt
hatte.

H. R., Australien

Der Kapitän
Vor neun Tagen begann ich mei-

nen Avatarkurs. Ich hatte viele Fra-
gen. Was will ich mit meinem
Leben? Ich weiß nicht, was ich will.
Ich war im Denken gefangen und
wusste nicht, was es ist, meine
gefühle zu nutzen. 

Jetzt weiß ich, dass ich der
Kapitän meines Lebens bin. Ich
kreiere alles. Und eine ganze
gefühlswelt öffnete sich vor mir.
gefühle sind überall. Ich kreiere und
diskreiere. Ich bin Ursprung.

R. R.,  Niederlande

Die Suche ist zu Ende
Dieser Kurs ist überaus erstaun-

lich und ich würde ihn allen emp-
fehlen, die ein besseres Leben wün-
schen. Ich fühle, dass ich lange Zeit
nach dieser Erfahrung gesucht hatte.
Ich bin sehr froh, dass ich jetzt weiß,
wie die Teile zusammengehören.
Danke für ein so Ehrfurcht erregen-
des Erwachen!

C. B., Kalifornien

Ein Geschenk
Avatar gehört zu den stärksten

lebensverändernden und lebensbe-
jahrenden Erfahrungen. Erkennen,
dass du wirklich alles kreierst, 
ist ein enorm ermächtigendes
geschenk. 

E. T., Kalifornien

Verjüngend und heilend
Ich fühle, dass die Werkzeuge, die

ich bei Avatar lernte, mir geholfen
haben, Jahre der Stagnation, des
Kummers, der Wut und Trauer zu
deblockieren. Das Wissen, dass ich
meine Wirklichkeit aus meinen
Überzeugungen kreiere, und dass
ich meine Überzeugungen willent-
lich kreieren und diskreieren kann,
ist umfassend verjüngend und hei-
lend. Der Minikurs zur Vergebung
half mir, meine Kernüberzeugungen
abzuschälen und bereitete mich auf
den Rest des Kurses vor.

Meine Avatar-Masters und die
anderen Masters hielten den Raum,
den ich brauchte, um mich auszu-
dehnen. Ich bin all den Masters sehr
dankbar, dass sie mich ermutigten,
für den Ursprung zu gehen.

Ich fühle, dass dieser Avatarkurs
die wichtigste Erfahrung meines
Lebens war. Ich werde sicher nicht
mehr der gleiche sein.

E. T., Kalifornien

Skeptischer Psychologieprofessor
Als Professor an einer psychologi-

schen Fakultät war ich skeptisch. Ich
erwartete, dass dieser Kurs einfach
eine weitere Sammlung von aufge-
wärmtem Zeug sei, das andere ent-
wickelt hatten. Meine Neigung,
ständig über meine Erfahrung nach-
zudenken, machte den Kurs für
mich anfänglich zu einer ziemlichen
Herausforderung. 

Während dem Teil II kündigte ich
eines Tages an, dass ich den Kurs
abbrechen würde. Doch mehrere
einfühlsame und verständnisvolle
Coaches bewegten mich zum Wei-
termachen. Am Ende hatte auch ich
die Durchbrüche, die mir erlaubten,
mich als den Schöpfer meiner Über-

zeugungen und Erfahrungen zu
erfahren. Ich fühle mich viel leichter,
und es ist sehr ermächtigend zu
wissen, dass ich entscheiden kann,
wie ich mein Leben täglich erfahren
will, und dass ich es aufgrund mei-
ner Überzeugungen so erfahre. 

Es blies mich weg, als ich ent-
deckte, dass ich wirklich alte Über-
zeugungen diskreieren konnte und
die Wirkungen unmittelbar fühlte.

Mein Dank gilt all den Avataren,
die den Weg bahnten und den Pfad
so klar machten, dass ich ihn heute
so leicht beschreiten konnte.

J. S., Kansas

Erwachen und Erforschen
Ich sitze hier und frage mich, wie

ich dir das absolute geschenk des
Erwachens, des Erforschens, diese
erweiterte Perspektive und dieses
großartig Ehrfurcht gebietende
gefühl schildern kann. Das Leben
ist einfach wunderbar. Als ich durch
den Kurs ging, wusste ich, dass ich
mehr Werkzeuge lernen würde, um
meine Reise des bewussten Lebens
zu erweitern, doch ich hatte keinen
Schimmer, dass es mich wie schwe-
relos zurücklassen würde. Mann,
das Leben ist fantastisch, wenn du
aufhörst, Widerstand zu leisten.

Von Tag zu Tag fühlt ich mich in
einer weiteren Perspektive. Jeden
Tag hatte ich einen gewinn, und

dann las ich die Unterlagen, sog
jedes Wort auf und erkannte mich
immer wieder. Auf meiner Suche
nach Antworten hatte ich gefunden.

Ich war innerlich so aufgeregt,
dass ich am liebsten laut ausgerufen
hätte: „Ich hab's gefunden!“

Ich bin für dieses geschenk sehr
dankbar. Ich bin so inspiriert, nach
Hause zu gehen und Avatar mit
meinen Kindern, meinem Mann,
meiner Familie und meinen Freun-
den zu teilen. Mir vorzustellen, das
meinen Kindern zu geben. Das ist
das größte geschenk, das ich über-
haupt geben kann.

B. D., Australien
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Harry Palmer

Die Kunst befreit
zu leben
147 Seiten
ISBN 3-933496-19-5
J.Kamphausen Verlag & Distribution

17,80 €

Die Kunst befreit zu leben ist: die Kunst, mich als 
Schöpfer meines eigenen Lebens zu erkennen.

Dann sehe ich, dass mein Leben ein Kunstwerk ist, ein
tägliches Opus, Happening, Grand Oeuvre, das ich selbst mit
meinem Bewusstsein erschaffe. Wenn ich dafür die Verant-
wortung übernehme, bin ich frei. 

Das hört sich zuerst einmal anstrengend an, mein Gott, das
soll ich alles selber tun? 

In diesem Buch erfahren wir, dass wir gar nicht anders
können - wir erschaffen unser eigenes Leben, ständig. Viel-
leicht bringt uns diese Einsicht dazu, etwas kompetenter im
Leben erschaffen zu werden, fähiger, entspannter. 

Ja, das geht.
Wie? Das steht in diesem Buch.

„Man muss die Menschen nicht lange studieren, um zu
erkennen, dass viele vergessen haben, dass sie die allerhöch-
sten, allwissenden Schöpfer ihres eigenen Lebens sind. Man
sieht Menschen, die sich unwissentlich ihr eigenes Leid
schaffen und dann versuchen, dem Universum die Schuld
dafür in die Schuhe zu schieben”, sagt Harry Palmer in
seinem Buch Die Kunst befreit zu leben, und weiter:

„Ein Meilenstein in der Erforschung des Avatar-Stoffes
war die Entwicklung einer Technik, die zeigte, dass die 
Welt, die man erlebt, letzten Endes durch das eigene Bewus-
stsein geformt war und nicht umgekehrt. Wie sich heraus-
stellte, war diese Technik auch ein sehr effektives Werkzeug,
um sowohl das Bewusstsein als auch die Erfahrung neu 
zu gestalten.”

Klingt interessant?
Ist es auch. 
Harry Palmer erzählt zunächst aus seinem Leben und lässt

den Leser an seiner eigenen Entwicklung und der Entwick-
lung seiner Avatar-Lehre teilhaben. Im zweiten und dritten
Teil wird die Lehre vor uns ausgebreitet und kann beginnen,
uns zu Einsicht und Klarheit zu verhelfen. Das sind die
ersten Schritte. 

Wie sagt Harry Palmer noch gleich? - Willst du beginnen,
dein Leben zu klären, dann musst du jetzt zu deiner Lebens-
situation stehen und sie wertschätzen - ständig.

Jetzt in Deutsch erhältlich

Harry Palmer

ReSurfacing®

130 Seiten
ISBN 3-933496-22-5
J.Kamphausen Verlag & Distribution

15,50 €

Manchmal gibt es Bücher, die einem den Durst stillen, die
großzügig sind und so nötig, wie das Glas Wasser an einem
heißen Tag.

Dieses ist so ein Buch.
ReSurfacing heißt Wiederauftauchen, oder hier: Wieder an

das Licht der reinen Wahrnehmung gelangen. Die Übungen
in diesem Buch weisen den Weg, öffnen die Augen, öffnen
das Herz.

Es gibt, darauf wird am Anfang hingewiesen, vier 
Möglichkeiten, das ReSurfacing-Arbeitsbuch zu nutzen:

Als persönliches Handbuch („gehen Sie geduldig und
liebevoll mit sich um und lassen Sie mich wissen, wie es
Ihnen ergangen ist”)

Als Textmaterial für Teil 1 des Avatar-Kurses
Als Referenzmaterial für die ReSurfacing Workshops
Als Referenzmaterial und Übungsbuch für Selbsterfah-

rungsgruppen und Therapieworkshops.
Für alle, die wirklich motiviert sind, sich selbst kennenzu-

lernen und voranzukommen, für Therapeuten, für Ent -
deckungs reisende im inneren Kosmos - welch ein Reichtum! 

Die Übungen sind einfach und tiefgreifend, allein das
Lesen tut schon gut...und dann steht da: 

Zum Nachdenken:  Welchen Unterschied macht es, 
einen Apfel zu essen oder darüber zu lesen, wie ein 
Apfel schmeckt?

Hier werden wir zum Essen und Schmecken angeleitet,
zum Erleben und Erwachen. Warum also länger über 
Äpfel schreiben (denke ich gerade), - sie sollten probiert
werden, und wer Hunger hat, sollte sich jetzt lieber das
Buch anschauen.
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Harry Palmer

Das Thought storm 
Handbuch
Eine Evolution des mensch-
lichen Denkens

13 Seiten, Spiralheftung
ISBN 3-933496-51-9
J.Kamphausen Verlag & Distribution

10,30 €
Wild stürmendes Denken
Der Thoughtstorm oder, wörtlich übersetzt, Denksturm

ist genau das: Ein Teamprozess, in dem das Denken freige-
setzt, losgelassen, neu vernetzt wird,  in dem es losstürmen
darf, mit erstaunlichen Resultaten. Überall, wo Kreativität
erwünscht ist, wo festgefahrene Denkwege neuen Erkennt-
nissen im Wege stehen, wo Entwicklung stagniert, bringt
ein Thoughtstorm frischen Wind und neue Perspektiven.
Das Buch ist prallvoll mit Anleitungen - man klappt es zu
und möchte loslegen.

„Solange Sie bereit sind, ein gewisses verbales Chaos auf
sich zu nehmen und jegliches Recht aufgeben, beleidigt zu
sein, wird der Thoughtstorm Sie in einen äußerst angeneh-
men Zustand erhöhten Gewahrseins und gesteigerter Kreati-
vität tragen. Genießen Sie das Abenteuer.„  

Harry Palmer lädt den Leser ein, sich den Thoughtstorm-
Prozess zu eigen zu machen: „Sie halten”, sagt er, „in
jedem Fall ein bewährtes Verfahren in Ihren Händen, 
welches die Fähigkeit Ihres Verstandes, kreativ zu denken,
drastisch steigern wird.”

Ein Thoughtstorm kann vieles sein: ein praktisches
Werkzeug zur Problemlösung;  ein Weg, um philosophisch
in die Geheimnisse des Universums einzutauchen; eine
Möglichkeit, sich einen Abend lang kreativ und vegnüglich
zu unterhalten...

Auf eine ausführliche Anleitung zu eigenen Thought-
storm-Prozessen folgt in diesem Handbuch eine Fragen-
sammlung zu Themen wie Zusammenleben, Kreativität,
Geld, Erfolg, Management, Wahrheit. „Wie entscheiden
Sie, was wahr ist?” - „Was verursacht Scheitern?” „Was
bewirkt, dass Geld fließt?” - Jede einzelne Frage stellt eine
Herausforderung dar, neu hinzuschauen, frei zu denken,
durch neue Denkwege erstaunliche und erfrischende 
Resultate zu erzielen.

Harry Palmer – Gesammelte
Weisheiten

Liebe die kost-
bare Menschheit
Zusammengestellt von Kayt
Kennedy

224 Seiten, Hardcover
ISBN 3-933496-57-8
J.Kamphausen Verlag & Distribution

12,80 €

„Fühle das Leben. Leben ist!”

Es gibt Sätze, die den Lesenden aufwecken können.
Kleine Lanzen, die den Schleier von Unbewusstheit durch-
stoßen und uns, wacher, noch einmal lesen lassen. Ach ja!
Genau! Das ist die Wahrheit.

Harry Palmer ist ein Vortragender, dessen wohlüberlegt
unkonventionelle Sprache selbst ein Instrument des Erwa-
chens sein kann. 

Es bietet sich an, die Perlen aus seinen Vorträgen her-
aus zu picken und als Aphorismen zu veröffentlichen. Hier
sind sie.

„Nur deine eigene Entscheidung, Grenzen zu haben,
begrenzt dich.”

Oder: „Jede Handlung geschieht mit der Absicht, etwas 
zu fühlen oder das Fühlen zu vermeiden.” In jedem dieser
Sätze ist eine ganze Lehre enthalten. Sie gleichen Zen-
Koans mit ihrer Fähigkeit, uns immer tiefer zu erstaunen
und zu erwecken.

Rezept: Drei Sätze auf eine einsame Insel mitnehmen, 
statt Berge von Büchern. Das reicht für drei Jahre Kontem-
plation. Fünf Sätze für fünf. Das gesamte Buch – rechnen
Sie selbst!

Diesen Satz auf keinen Fall zurücklassen, für einsame Inseln
ist er Visa und Programm zugleich: „Das Leben ist von dir
als höherem Selbst entworfen worden – lass los und genieße,
erfahre und entfalte dich!”

Jetzt in Deutsch erhältlich
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Lieber Harry,

Du zeigtest dich interessiert zu
erfahren, welche Wirkungen Avatar
und der Meisterkurs auf mein Leben
hatten.

Ich weiß nicht, wie und wo ich
anfangen soll, doch hier bin, ganz in
der Mitte, wo ich schon immer war,
eingetaucht in meine eigenen stillen
Wasser.

Ich suchte nach dem Sinn des
Lebens, wollte das Leben verstehen.
Ich studierte jede Religion, dir mir
einfiel, besuchte jede Kirche. Budd-
histische Konzepte lagen mir am
nächsten, andere östliche Religionen
fand ich manchmal ansprechend. 
Ich begegnete Menschen, die interes-
sante Lebenstheorien hatten und
predigten. Als ich Jetzt! Die Kraft der
Gegenwart las, rannen Tränen der

Dankbarkeit und Erleichterung über
meine Wangen, dass das Verbunden-
sein mit allem Lebendigen, ja mit
den Strukturen und den Knochen
der Erde, das ich schon immer
gefühlt hatte, nicht nur bei mir, son-
dern wie es sein sollte, auch bei
anderen vorkam.

Ich wurde in Scientology einge-
führt und las viel, und die Ideen
sprachen mich an, doch es war nicht
benutzerfreundlich, zu kompliziert
und zu trocken. Und ich las gerne

Minshulls Bücher über sich persön-
lich einbringen. Und ich traf einen
Mann, der meine Ideen darüber, wie
alle diese Dinge zusammenpassten,
freundlich und sanft anhörte und
besprach. 

Ich erzählte ihm, dass ich das Ich
verlieren wollte, für das mich jeder
andere hielt, um zu sehen, was dann
übrig blieb. Ich wollte jede Beschrei-
bung, alle Identitäten, die mir von
anderen zugeschrieben wurden,
verlieren. So nahe wie möglich ein
Nicht-Ding (a no-thing) werden. Ich
hatte mein Haus zum Verkauf aus-
geschrieben, wollte umziehen und
suchte eine neue Arbeit. Ich hatte
keine Idee, was ich finden würde,
doch die Suche war wie getrieben,
ich wusste nicht, wie ich vorgehen
sollte, und nichts, das ich las, fühlte
sich ganz richtig an.

Er sagte, dass ihn dies an ein
Seminar erinnerte, das er einst
besucht hatte, dass es da eine Web-
site gäbe mit einem Buch, das mich
interessieren könnte. Er gab mir die
Website-Adresse. Wir zankten uns
über etwas anderes und ich löschte
alles, was er mir geschickt hatte.
Doch wir blieben im Kontakt, und
ein Jahr später bat ich ihn erneut um
die Adresse.

Als ich Die Kunst befreit zu leben
las waren da Tränen und Lachen

und Ahas, ein Wolkenbruch von
Emotionen, der von klarem blauen
Himmel gefolgt war. Ich las das
Buch in einem Zug, und das war die
erste von vielen Lektüren. 

Ich löcherte ihn mit Fragen und
Diskussionen, ich wollte nur noch
darüber reden, und er war der Ein-
zige, der zuhörte. Er lachte und
meinte, ich wäre wohl reif und dass
er Patti anrufen würde.

Das war im Januar dieses Jahres.
Ich hörte auf, ständig über meine
Schultern zu schielen, womit das
Leben mich nun überraschen würde.
Mit Dicks und Pattis Hilfe bewegte
ich mich gleichzeitig in alle Richtun-
gen vorwärts, es war, als ob meine
Welt explodierte. Ein Empfinden des
Staunens erfüllte mich. Ich wusste,
dass ich gefunden hatte, wonach ich
gesucht hatte.

Avatar war wie keine andere
Erfahrung in diesem Dasein. Ich
fühlte mich mit dem Universum
verbunden, wie sich eine neue Mut-
ter mit ihrem Säugling verbindet.
Das ganze Durcheinander, in das ich
mein Leben im vorigen Jahr gestürzt
hatte, machte den Weg für bewusste
Entscheidungen frei, die meine
Lebensziele enthielten.

Die Dinge geschahen einfach,
Harry. Ich hatte mich Monate erfolg-
los nach einer Arbeit umgesehen.
Ich kündigte und fand am nächsten
Tag eine Stelle, die mir zusagte. 

Das war im April. Es ist eine
Woche nach dem Meisterkurs, und
ich habe noch immer offenbarun-
gen, Erkenntnisse und plötzliche
Einsichten von all dem, was früher

von Sandy Weisser

Ich wollte das Ich verlieren, für das mich jeder 
andere hielt, und sehen, was dann übrig blieb.
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war, besonders beim Aufwachen,
mit lebhaften Erinnerungen an leb-
hafte Träume. Und besonders wich-
tig, das Wissen, dass ich diese Erin-
nerungen kreierte. Worte können
dieses gefühl nicht beschreiben.

Avatar war, wie sich in ein Becken
mit warmem Wasser fallen zu las-
sen. Meister brachten mir das
Schwimmen bei. Ich kann den Pro-
fessionalkurs und den Wizardkurs
kaum erwarten. Harry, ich bin bereit
zum Fliegen.

Ich machte Tonnen von Primaries
und diskreierte Tonnen von Über-
zeugungen ... und einige Identitä-
ten. Als Krankenschwester waren
mir meine große Einfühlungsgabe
und Intuition eine große Hilfe. Doch
ich fiel in die Leute hinein, fühlte
mich von ihrer Trauer und ihrer
Leere gefangen. Ich lernte, das zu
kontrollieren, indem ich ihre Krea-
tion bewundere. Ich bemerkte, dass
meine Redeweisen voller Überzeu-
gungen sind, und ich beobachte das
fasziniert bei anderen. 

Ich entdeckte eine hartnäckige
Masse und dass ich nicht in Inte-
grität lebte. Das Knie, das 18
Monate lang Schmerzen bereitet
hatte, die eine operation nicht behe-
ben konnte, ist jetzt schmerzfrei.
Vielen Dank, Harry.

Eine weitere hartnäckige Masse
öffnete sich, und die Tränen, die
mich durch den Avatarkurs und die
ersten paar Tage des Meisterkurses
als unerkannte Secondaries treiben
ließen, hörten auf. Fünf Jahre des
Weinens wegen einer 20-jährigen
Entscheidung sind vorbei. Ich danke
dir wirklich von ganzem Herzen,
Harry.

Und ich machte ein Primary, dass
mein Sohn ein Avatar wird. Er ist
ein junger Lehrer in einer alternati-
ven Schule und wird sehr bean-
sprucht. Seit meiner Rückkehr vom
Meisterkurs hat er nicht nur die
Unterlagen heruntergeladen, son-
dern auch zwei seiner Arbeitskolle-
gen dafür interessiert. Er möchte,
dass ich für seine Lehramtskollegen
eine Einführung gebe. Ich werde
das Patti machen lassen. Auf dem
Kurs traf ich viele Lehrer mit der
gleichen Idee und ich bekam ihre E-
Mail-Adressen für ihn, und er hat
einen von ihnen kontaktiert.

ganz ehrlich, mein Hauptgrund,
zum Meisterkurs zu fahren, war,
dass ich dich persönlich sehen
wollte. Ich wollte deine Energie
fühlen, wer ist der Mann, der dieses
Spiel zum Laufen gebracht hat. Ich
hatte erwartet, dass ich Stärke, Ent-
schlossenheit, Stolz, alle Arten von
starken Sachen spüren würde...

Doch ich fühlte dein Lächeln,
deine stille Freude in dir. Und das
fühlte sich genau richtig an. Danke,
Harry. Ich bin sehr erfreut, dich zu
kennen.

Ich mag deine Worte, Harry. Bitte
schreib ein weiteres Buch. Und der
Avatar, der mich auf die Website
hinwies? Er wird den Masterkurs im
nächsten Jahr machen.

Wir sehen uns am Wizardkurs!

Sandy Weisser ist eine Meisterin aus
Wisconsin, 1-715-308-1802 
E-Mail sweisser1802@charter.net

Lächle, bis du
glücklich bist,

mehr ist nicht zu tun

Denk daran, das zu tun,

wenn du dich
niedergeschlagen fühlst.

Und wenn du dies tust,

wirst du wohl bemerken:

Die Freude deines
Bewusstseins

spiegelt die Welt dir
zurück.

Um dein Leben
zu verändern,

verschiebe deine
Einstellung,

vom Bedürfnis, dich
selbst zu schützen

zu einem gefühl der
Dankbarkeit.

Das ist das große
geheimnis zum Leben,

und alles, was du tun
musst:

Lächle, bis du
glücklich bist,

wann immer du dich
unglücklich fühlst.

von Jeff Pipitone



Warten... 
Das haben wir alle schon erlebt,

warten an der Kasse. Wahrschein-
lich haben die meisten von uns
schon einmal die Zeit mit Zählen
verbracht, um sicher zu sein, dass
die Person vor uns nicht diese elfte
Ware hat.

Warten...
Da ist das Warten am Telefon –

„Sie werden von unserem nächsten
freien Serviceagenten bedient...“
und sie füllen die Zeit mit diesem
quälenden Muzak. Es sollte ein
gesetz gegen Beatles-Songs als 
Hintergrundmusik geben.

Warten...
Wie ist es, wenn man im Stoßver-

kehr steht und alle Kreuzungen
blockiert sind? Man kann diesen
fürchterlichen Werbespot des
Autohändlers nur einige Male
hören, bevor er einem zu den 
ohren heraushängt. Argh!

Hier bist du also, und wartest. 
Du atmest in tiefer Frustration aus.
Du wippst mit dem Fuß, ein stiller
Schrei hallt in deinem Kopf. Du
würdest gerne hupen. oh, du hast
schon gehupt!

Vielleicht ist diese Erfahrung des
Wartens so störend, weil sie eine
andere, tiefere Art des Wartens in
uns auslöst. Warten, dass das Leben,
von dem wir vermuten, dass es
existiert, doch das wir gerade nicht
erhaschen können, endlich anfängt. 
Das tiefe Sehnen in unserem 
Herzen, unsere Lebensbestimmung
nicht nur zu finden, sondern auch
zu leben, und der Welt unsere 
einzigartigen geschenke zu über-
bringen. Das Warten in unserem
Herzen, dass unsere tiefsten Träume
wahr werden mögen.

Vielleicht ist das der grund,
warum unsere Ungeduld, gereizte
Stimmung, Frustration und Wut im
Vergleich zu unserem tatsächlichen
Warten aufs Linksabbiegen so auf-
geblasen sind. Vielleicht sind wir im
Leben links abgebogen, unbewusst,
irgendwann, und jetzt können wir
unseren Heimweg nicht mehr 
finden. Also warten und hoffen wir,
und wir träumen und schreien still
in uns hinein.

Wartest du:
...dass jemand in deinem Leben

auftauchen möge, der dich glücklich
macht? 

...auf genügend Zeit oder geld,
um etwas zu unternehmen?

...darauf zu wissen, wer du wirk-
lich bist und was du wirklich willst?

...darauf, dass du anerkannt,
bewundert, geliebt wirst? 

...auf erlebte Freude im Leben,
statt des Kampfes? 

...auf einen inneren Seinszustand,
der dich dann glücklich machen
wird? 

...darauf, dass dir deine wahre
Bestimmung offenbart wird?

...auf die Antwort?
Wartest du darauf, dass das 

Universum es magisch richten wird?

Diese Art des Wartens erzeugt in
uns eine tiefe Unzufriedenheit mit
uns selbst, mit der Welt um uns, mit
dem Leben an sich. Kein Wunder,
dass wir den Kassier an der Kasse
am liebsten anbrüllen würden.

Bis ich mir erlaubte, den Avatar-
kurs zu erfahren, wartete ich, wie
du, in meinem Herzen. Ich hatte
mich, wie Harry in Herausforderun-
gen des Lebens beschreibt, zurück-
gelehnt, und ließ die Umstände
mein Leben formen. Ich wartete
darauf, es mir auszudenken, wartete
darauf zu wissen, wartete auf das
letzte Puzzleteilchen, das alles
zusammenfügen würde. Ich wartete
darauf, Freude, wirkliche Befriedi-
gung zu erfahren und dass meine
Lebensbestimmung enthüllt würde.

Auf dem Avatarkurs fand ich,
worauf ich gewartet hatte.

Audrey Scopilliti ist Star’s Edge
Trainerin aus Illinois. Sie ist 
erreichbar unter 773-929-9743 
oder audrey1@earthlink.net

von Audrey Scopilliti
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von Audrey Scopilliti

Für noch mehr von Harry besuche den Buchladen unter www.AvatarEPC.com

Bereite dich aufs Erwachen vor

Bewusstseins-Konserven (Bottled Conciousness)  DVD $12.95
Wie kannst du Bewusstsein studieren, ohne dich in einem Studium von Bewusstseins-
konzepten zu verlieren? In dieser Ansprache spricht Harry über zwei Arten von Wis-
sen und wie sie die Erkundung des Bewusstseins entweder unterstützen oder behin-
dern können. Er macht klar, dass ein einzigartiger Fokus der Aufmerksamkeit
erforderlich ist, und dass es einen Gesichtspunkt gibt, der des Bewusstseins gewahr
sein kann, ohne sich darin zu verhaken. Diese Ansprache wurde im Dezember 2006
live am Avatar-Meisterkurs in Orlando, Florida, aufgezeichnet. Zur Zeit nur in eng-
lisch erhältlich.

Mache das Beste aus dem, was als nächstes geschieht 
(Make The Best Of What Happens Next)  DVD $12.95
Eines Tages wird dein Leben ein Blatt der Geschichte sein. Wird diese Seite in einer
ausgebrannten, radioaktiven Ruine oder auf der Brücke eines Sternenschiffs gelesen?
Wer wird sie lesen? Harrys Antwort wird dich vielleicht erstaunen, doch wenn du
deinen Atem wieder gefunden hast, wirst du wissen, dass er recht hat. Zur Zeit nur in
englisch erhältlich.

Herausforderungen des Lebens (Life Challenges) DVD $12.95
Das Leben ist eine Herausforderung, und die besten Belohnungen finden sich strom-
aufwärts. Diese Ansprache wurde live am Internationalen Avatarkurs im Juli 2006 in
Orlando, Florida, aufgezeichnet. Zur Zeit nur in englisch erhältlich.

Bleibe wach und entspanne dich (Stay Awake And Relax) DVD $12.95
In dieser Ansprache reflektiert Harry darüber, wie der Einsatz von geistigen oder
physikalischen Kräften unsere Leben beeinflusst, und wie Gewahrsein erwacht, wenn
wir aufhören, gegen uns selbst zu stoßen. Diese Ansprache wurde live am Avatar-
Meisterkurs im September 2006 in Orlando, Florida, aufgezeichnet. Zur Zeit nur in
englisch erhältlich.

Alles ist in Ordnung (Everything Is Allright) DVD $12.95
In dieser Ansprache diskutiert Harry seine Erfahrungen in Orkanen in Florida, seine
Herausforderungen als biologischer Gärtner und die manchmal gefährliche Route zu
höherem Bewusstsein. Eine moderne Allegorie spirituellen Erwachens. Zur Zeit nur
in englisch erhältlich.

Verbindung & Ermutigung (Connection & Encouragement) DVD $12.95
Verbinde dich mit Harry, während er seine einzigartigen Einsichten in Themen wie
Entmutigung, Durchhalten und Verbindungen darbringt. Und, wie das bei Harry
üblich ist, haben die Geschichten, die er erzählt, mehrere Bedeutungsebenen. Zur Zeit
nur in englisch erhältlich.

ReSurfacing Audio Workshop 6 Audiocassetten & Arbeitsbuch $25.00
Dieses Programm enthält 30 Übungen, die dir helfen, das innere Funktionieren deines
Bewusstseins zu erforschen. Vielleicht wirst es dich überraschen, wieviel du bisher
über dich selbst nicht gewusst hast. Zur Zeit nur in englisch erhältlich.

Sieben Pfeiler der Erleuchtung (Seven Pillars Of Enlightenment: The
Avatar Mini-Courses) Buch  $35.00
Die Avatar-Minikurse in diesem Buch sind deine Gelegenheit zu sehen und zu fühlen,
wie ermächtigend und leicht die Avatarübungen wirklich sind. Nutze diese Chance
und lerne mehr über das Leben, wie du es lebst und wie einfach du es verändern
kannst. Zur Zeit nur in duetsch und englisch erhältlich.
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Die nächsten Daten
Datum Ort Code

NordameriKa
16. - 24. Februar 2008 Orlando, FL INTOR0208
März 2008 Taos, NM COTA0308
Mai 2008 Austin, TX COAST0508
Juli 2008 Minneapolis, MN COMNN0708
September 2008 wird angekündigt
weitere Kurse an verschiedenen Orten LACNA

SüdameriKa
mehrere Kurse an verschiedenen Orten LACSA

europa
8. - 16. Dez. 2007 Bad Aibling, Deutschland COGR1207
8. - 16. Dez. 2007 Berg en Dal, Niederlande CONL1207
1. - 9. März 2008 Egmond aan zee, Niederlande INTNL0308
19. - 27. April 2008 Niederlande CONL0408
7. - 15. Juni 2008 Egmond aan zee, Niederlande INTNL0608
5. - 13. Juli 2008 Niederlande CONL0708
9. - 17. August 2008 Niederlande CONL0808
27. Sept. - 5. Okt. 2008 Egmond aan zee, Niederlande INTNL0908
weitere Kurse an verschiedenen Orten LACEC

auStraLieN & NeuSeeLaNd
27. Dez. - 4. Jan. 2008 Auckland, NZ CONZ1207
27. Dez. - 4. Jan. 2008 Melbourne, AU COAU1207
1. - 9. März 2008 Geelong, AU INTAU0308
26. April - 4. Mai 2008 Auckland, NZ CONZ0408
7. - 15. Juni 2008 wird angekündigt, AU COAU0608
9. - 17. August 2008 Auckland, NZ CONZ0808
20. - 28. Sept. 2008 Geelong, AU INTAU0908
1. - 9. Nov. 2008 wird angekündigt, AU COAU1108
27. Dez. - 4. Jan. 2008 wird angekündigt
weitere Kurse an verschiedenen Orten LACAU

ChiNa & taiwaN
wird angekündigt (anfragen)
weitere Kurse an verschiedenen Orten LACCH

JapaN
wird angekündigt (anfragen)
weitere Kurse an verschiedenen Orten LACJP

Korea
20. - 28. Dez. 2007 wird angekündigt (anfragen) COKR1207
weitere Kurse an verschiedenen Kursen LACKR

Weitere Kurse werden unter www.AvatarEPC.com/butterfly.html angekündigt werden.

Entdecke wirkliches Glücklichsein mit dem Avatarkurs



Antrag & Anmeldung für den Avatar®-Kurs 2007

Heutiges Datum ____________________

Familienname  ____________________________ Vorname ____________________________

Straße ______________________________________________________________________

Stadt/Ort ______________________________________________________________________

Postleitzahl _______________________________  Land ______________________________

Telefon ______________________________   Fax  ____________________________________

E-mail: ______________________________________________________________________

©2007 Star’s Edge, Inc. Avatar® und
Star’s Edge International® sind einge-
tragene Warenzeichen von Star's Edge,
Inc.  Alle Rechte sind vorbehalten.
AC09/06GER

Sende dieses Formular
an deinen Avatar Master
oder an:

Post:
Star’s Edge International®

237 North Westmonte Dr.
Altamonte Springs, FL 32714
USA

Telefon:
407-788-3090
800-589-3767 (US & Canada)

Fax:
407-788-1052

E-mail: 
avatar@avatarhq.com

Online:
www.AvatarEPC.com/

butterfly.html

Bitte fülle dieses Formular
in englischer Sprache aus.

hiermit bestätige ich meine verbindliche absicht, vor dem 30. Juni 2008 an einem avatar-
kurs teilzunehmen.

Unterschrift: __________________________________________________________________

Bitte beachten: Die verfügbaren Kursplätze können ausgebucht sein, 
gib daher bitte einen alternativen Kurstermin an.

erste wahl _________________________________ 

Zweite wahl _________________________________

� Bitte informiert mich über weitere geplante Kurse 

in oder in der Nähe von_________________________

Name des Avatar Masters ______________________________________________

Bitte freilassen, wenn du möchtest, dass Star’s Edge dir einen Master vorschlägt.

Ich melde mich an für: Kursgebühr/Dauer

� teil i (ReSurfacing Workshop) € 261,–/Österreich € 270,–/CHF 380,–/2 Tage 

� teil ii (Die Übungen) € 522,–/Österreich € 540,–/CHF 825,–/4 bis 5 Tage

� teil iii (Die Verfahren) € 1537,–/Österreich € 1590,–/CHF 2475,–/2 bis 4 Tage

Preise schließen VAT ein (Mehrwertsteuer)

� Meine vollständige Zahlung oder meine Anzahlung liegt bei.

Bezahlter Betrag: _______________    Zahlungsdatum: _____________

� Ich werde die ganze Kursgebühr bei der Kurseinschreibung bezahlen.

Master und Kurs 

Kursauswahl

Bist du 18 Jahre alt oder älter? � Ja     � Nein

Sobald deine Teilnahme an
einem konkreten Kurs bestätigt
wird, wird dir ein Avatar
Master für deine Reise- und
Übernachtungsbuchungen 
zur Seite stehen. 

Trage den Kurscode von
der Kursliste auf der

Seite 20 ein.
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Wenn du E-Mail oder das Inter-
net benutzt, bist du dir wahr-
scheinlich im Klaren darüber, wel-
che Schäden ein Computervirus
anrichten kann. Es gibt Tausende
von Viren und eine ganze Branche
lebt davon, sie in Schach zu hal-
ten. Nur für den Fall, dass du
nicht weißt, worüber ich rede: Ein
Computervirus ist ein Schurken-
programm, das im geheimen in
ahnungslose Computer einge-
schleust wird, und sie dann in
irgendeiner Form infiziert und
sabotiert. Der Schaden kann von
einem Unfug (wie einem blinken-
den Scherz oder einer seltsamen
Nachricht auf deinem Bildschirm)
bis zu ernsthaften Folgen (wie
einem völligen Systemabsturz mit
komplettem Datenverlust) reichen.

Raffiniertere Virenprogramme
können auch dein E-Mail-Adress-
buch befallen und sich vervielfälti-
gen und Kopien von sich an alle
deine Kontakte schicken, wobei sie
sich an eine E-Mail heften, die von
dir zu kommen scheint.

Manchmal bin ich sauer auf
Menschen, die mir solche Viren
schicken. Ich finde es absonder-
lich, dass jemand seinen Erfolg
daran misst, wieviele Menschen er
schädigen kann. Ich halte das auch
für eine Verschwendung von
schöpferischer Kraft; all der Erfin-
dergeist und die Energie, die jetzt
in Zerstörung fließen, könnten
auch in das Erschaffen von etwas
Neuem und Aufregendem gelenkt
werden, das anderen nützt. Was
für eine Art von Person würde
sich dermaßen auf Zerstörung
fokussieren?

Würde es dich überraschen,
wenn du erfährst, dass die mei-

sten von uns
genau das
jeden Tag
tun? Nein,
wir sabotieren
keine Rechner, sondern wir sabo-
tieren unser glücklichsein und
unseren Lebenserfolg. Denn genau
diese Wirkung entfaltet eine
Transparente Überzeugung*, die
unser Bewusstsein infiziert. Zum
glück enthält der ReSurfacing-
Workshop einige der besten Anti-
Virus-Techniken fürs Bewusstsein,
die je entwickelt worden sind.

Harry meint dazu folgendes:
„Die wichtigsten Entdeckungen,
die du machen wirst, sind die in
deinem Bewusstsein enthaltenen
Überzeugungen und glaubenssy-
steme. Manche sind vielleicht auf

Anhieb zu erkennen, während
andere transparent sind, das heißt,
dass du durch sie hindurch wahr-
nimmst und handelst, ohne dir
dessen bewusst zu sein. Diese
transparenten Überzeugungen
beeinflussen dein Verständnis von
und deinen Umgang mit allen
anderen Dingen. Wenn deine
Wahrnehmung und dein Handeln
beispielsweise durch die Überzeu-
gung geprägt sind, dass du dich
nicht weiterentwickeln und dein
Leben nicht verbessern kannst, so
wird diese Überzeugung jeglichen
Versuch, dich zu entwickeln und
deine Umstände zu verbessern,
sabotieren.” (ReSurfacing Arbeits-
buch, Seite 4)

Ich hatte immer das gefühl,
dass eine transparente Überzeu-
gung eine sich selbst erfüllende
Prophezeiung ist; die Überzeu-
gung erschafft ihre eigenen
Beweise für ihre Richtigkeit. Ich

hatte zum Beispiel in diesem
Leben ungemein viele Herausfor-
derungen mit romantischen Bezie-
hungen; diese waren einer der
gründe, warum ich 1990 den
Avatarkurs machte. Als ich damals
die Übung zu transparenten Über-
zeugungen machte, entdeckte ich
glaubenssätze wie „Beziehungen
funktionieren nicht” oder „Wenn
du dich verletzlich zeigst, wirst du
verletzt werden.” Rate mal, was
geschah? Ich hatte immer Bezie-
hungen, die nicht funktionierten,
und am Schluss war ich immer
verletzt. Doch indem ich die
Werkzeuge einsetzte, die ich auf
dem Avatarkurs gelernt hatte,
konnte ich die Überzeugungen
erkennen, die diese Erfahrungen
erzeugten (sie waren nicht mehr
transparent), konnte Ursprung
über diese glaubenssätze werden
und dann die Muster stoppen, die
sie kreierten. Dies war das erste
von unzähligen Avatar-Wundern
in meinem Leben. Die Techniken,
die ich vor 12 Jahren in meinem
ersten Avatarkurs erlernte, waren
mir sehr nützlich. Sie haben mich
nie enttäuscht.

Wie bei jedem Virenschutzpro-
gramm gilt auch für Avatar: Je
öfter du diese Werkzeuge einsetzt,
desto wirksamer werden sie und
desto besser sind die Ergebnisse.
Und die Energie und Aufmerk-
samkeit, die du unwissentlich für
deine Selbstsabotage eingesetzt
hast, kannst du nun einsetzen, um
absichtsvoll wunderbare neue
Dinge in deinem Leben zu
erschaffen. Und das ist ziemlich
cool...

Rich Brenckman ist Star’s Edge
Trainer aus Kalifornien. Er ist 
erreichbar unter 858-794-9480 
oder richard@planetavatar.com

von Rich Brenckman

Wenn Menschen nicht bewusst handeln, wird ihr 
Leben von transparenten Überzeugungen gesteuert.

– aus ReSurfacing

Virenschutz für
dein Bewusstsein
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Alles guter Rat, doch es gibt nicht
viel her, was die Anleitung angeht.
gott war noch nicht bereit, Avatar
freizugeben. Avatar erfordert ehrli-
che Selbsterforschung und die Wil-
lenskraft, absichtlich zu wählen.
Deswegen funktioniert es nicht für
jeden. Zyniker und Psychotiker und
Avatar-Schlechtmacher halten nicht
viel von ehrlicher Selbsterforschung.
Sie arbeiten nicht gern in ihrem eige-
nen garten; sie kritisieren lieber
deinen. Ihre eigenen gärten sind
bepflanzt mit geheimnissen und
Übertretungen, und die einzige
Ernte, die sie bekommen, sind ver-
deckte Vorhaben. Sie bauen Beschul-
digungen an, um ihren Ärger und
ihre Schwierigkeiten zu erklären; das
Problem mit der Beschuldigung ist,
es ist eine Ernte, die niemand will. 

Hey, wenn du anders darüber
denkst, ich habe eine ganze
stinkende Wagenladung von
Beschuldigungen draußen auf dem
Parkplatz. Ich verkaufe sie ganz
billig. Wenn du dir aber absichtsvoll

die Mühe machst, gedanken der
Vergebung zu pflanzen, dann wird
die Ernte dein Leben retten. Wenn du
gedanken des grolls pflanzt, wird
die Ernte dein Leben ruinieren. 

Fürsorgliche und Anteil nehmende
gedanken werden dich am Ende gut
über dich fühlen lassen. Neidische
und egoistische gedanken führen
zum Desaster. Mitfühlende gedan-
ken werden dich weise machen,
ärgerliche gedanken werden dich
dumm machen. Pflanze eine Mei-
nung über dich selbst, und du wirst
eine Identität wachsen lassen. Und
ihr werdet mehr über Identitäten auf
dem Master-Kurs herausfinden. Sie
sind die Vogelscheuchen in deinem
garten.

Du bist der gärtner, die Essenz des
Ursprungs. Und dein Leben entfaltet
sich entsprechend der gedanken, die
du wachsen lässt, und der gedan-
ken, die du ausjätest. Was du denkst,
das wirst du. 

Zieh die „ich-kann-nicht“-gedan-
ken heraus und pflanze ein paar

„ich-kann“-gedanken. Jäte die Äng-
ste aus deinem Mut-Beet – ich weiß,
dass du es kannst. 

Der Avatar Kurs schockiert dich
vielleicht am Anfang, aber du wirst
endlich herauskriegen, wer dich
herunter hielt, wer dich
unterdrückte, wer dich zum Schei-
tern brachte und wer aus deinem
Leben einen solchen Kampf machte
– der Typ im Spiegel. 

Es tut mir leid, wenn das zu direkt
ist. Aber die gute Nachricht ist: Wenn
es der Typ im Spiegel ist, dann
kannst du es in ordnung bringen. 

Hier ist mein Rat an die neuen
Avatare – öffnet eure Herzen und
haltet Ausschau nach dem guten.
Wähle, die Werkzeuge anzuwenden.

genieße den Rest deines Kurses,
und ich sehe dich beim Wizardkurs.
Danke für eure Liebe. 

ausweiche, lag an mir.  Vor langer
Zeit, als ich noch ganz in Dysfunk-
tion verstrickt war, hätte ich mich
wahrscheinlich geweigert, mich
auf diese Übung einzulassen, ich
hätte mich irgendwie hindurchge-
mogelt, oder ich wäre überhaupt
nie aufgetaucht, um mich mit
einem anderen verbinden zu wol-
len!

Ich bin so weit gekommen, dass
der nächste Schritt nach vorne die
logische Wahl war. Zurückwei-
chen wäre nur möglich gewesen,
wenn man mir die Hirnlappen
abgetrennt hätte! So ist es schon
fast ein albernes Spiel, das ich mit
mir spiele, mir zu überlegen, ob
ich jetzt vielleicht zurückweiche
oder mich überhaupt nicht
bewege. Wirklich sinnlos. Meine
Augen sind offen. Ich will, was
vor mir liegt. Natürlich werde ich
den Weg zu Erleuchtung und Frei-
heit wählen. Ich blieb mit der
Erfahrung gegenwärtig und arbei-

tete mich durch den inneren Auf-
ruhr und kam auf der anderen
Seite heraus. Erleichterung. Befrei-
ung. Süße Hingabe!

Welche Wohltat, spirituelle
Arbeit mit gefährten zu üben, die
einen bereitwillig durch alle
Höhen und Tiefen lieben und
unterstützen. Und es ist ein Segen,
anderen das gleiche mit Mitge-
fühl, geduld und Wertschätzung
anzubieten.

Ist es nicht seltsam, wie hart wir
manchmal darum kämpfen, in den
Schatten und im Dunklen zu blei-
ben? Menschen kämpfen um ihre
Dysfunktion, klammern sich mit
Zähnen und Klauen an Schmerz,
Angst und Kummer... Verrückt!
Man würde denken, dass wir fei-
ern und tun würden, was immer
es braucht, um uns von diesem
Kampf zu befreien. Das würde
man wohl denken, doch wenn wir
die gelegenheit bekommen, einen
Pfad zu echtem glück und echter

Freiheit einzuschlagen, bieten wir
nur armselige Ausflüchte an.

Ich habe keine Zeit. Ich habe
kein geld. Ich kann nicht reisen.

Ich kann nicht... Ich werde nicht...
Das sind alles Überzeugungen,

die uns begrenzen und gefangen
halten. Wenn du Höheres anvisie-
ren und das größere Bild sehen
kannst, dass du alles haben
kannst... alles haben kannst, das
dich wirklich glücklich machen
würde, wirst du einen Weg finden,
deine Ausflüchte zu handhaben
und dir selbst zu geben, was dei-
ner würdig ist.

Wenn du bereit bist, mit deinem
Erwachen vorwärts zu gehen, und
wenn du mehr Freude als Aus-
flüchte haben willst, dann mach
den Avatarkurs.

Nicola Karesh ist Avatarmeisterin
aus North Carolina. Sie ist erreichbar
unter 828-884-4565 oder nicola@cit-
com.net

• Fortsetzung von Seite 10



Welche Veränderungen hast        du erfahren, seit du den Avatarkurs gemacht hast?
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Fragen und 
Antworten
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Das Avatar Journal spricht
mit Avatar Masters aus der
ganzen Welt.

Seit ich den Avatarkurs gemacht
habe, fühle ich einen Seelenfrieden,
den ich nie für möglich gehalten
hätte. Ich kann in jedem Augenblick
meine Perspektive bewusst wählen.
Wie befreiend. 

Vor Avatar hatte ich das gefühl,
mein Schicksal wäre außerhalb von
mir. Ich fühlte mich als Effekt des
Lebens. Es war, als ob sich das Leben

entfaltete, doch ich hatte nichts mit
dieser Entfaltung zu tun. Ich hatte
meine Kraft, meine Bestimmung und
meine Fähigkeit definitiv aus den
Augen verloren.

Der Avatarkurs erweckte wieder
den Standpunkt, dass ich ein großes,
leuchtendes und mächtiges
Ursprungswesen bin. Dass ich der
Welt viele gaben bringen kann, und
dass ich einen Unterschied ausma-
chen kann. Ich erschaffe mein Leben –
mein Leben erschafft nicht mich.

Und wenn ich nun einem anderen
beim Erwachen helfe, weiß ich ohne
jeden Zweifel, wozu und warum ich
hier bin. Miteinander können wir die
Welt zu einem besseren ort machen.

Für mich ist das gnade.

Teal Thompson 
lebt in Texas.
Sie ist erreichbar
unter 512-294-7511
oder avatar@
tealthompson.com

Alles in meinem Leben veränderte
sich – zum Besseren!

Ich verbrachte früher die meiste
Zeit mit Sorgen über meine Zukunft,
rätselte, was ich tun wollte, hatte
Angst, meine Zeit mit etwas zu ver-
schwenden, das ich nicht tun wollte
und später bedauern würde. Ich hatte
kein Vertrauen in mich, geschweige
denn in die Menschen um mich
herum. Ich tat etwas, worin ich ziem-
lich gut war und auch Erfolg hatte,
doch mir war langweilig und ich fand
es sinnlos. Die Beziehung zu meiner
Familie war angespannt, und obwohl
ich ein frohes gesicht aufsetzte, war
ich deprimiert.

Ich bemerkte, dass Dinge, die ich
gerne tat, wie einen Film anzusehen,
mit meinen Freundinnen schön aus-

zugehen oder etwas zu kaufen, mich
nur kurze Zeit befriedigten, bevor
meine Depression wieder auftauchte. 

Der Avatarkurs veränderte mein
Leben. Ich kann wieder fühlen. Ich
fühle mich lebendig. Ich erlebe echte
Freude und den Mut in mir, um die
notwendigen Veränderungen in mei-
nem Leben vorzunehmen. Ich hatte
gewusst, dass ich zum Frieden in der
Welt beitragen wollte. Diesen Traum
hatte ich schon als kleines Mädchen.
Ich entschied, das geben von Avatar-
kursen zu meinem Beruf zu machen.
So bin ich immer wieder Zeuge, wie
die Leben von Menschen sich vor
meinen Augen verändern, während
sie auf dem Avatarkurs an sich selbst
arbeiten. Ich höre, welche Erkennt-
nisse die Kursteilnehmer über ihre
Leben gewinnen. Immer wieder
erlebe ich das Wiederaufflammen von
Freude und Hoffnung in mir und
anderen. Ich bin dankbar, dass ich die
Avatarwerkzeuge in meinem Leben
habe, und dass ich Avatar mit vielen
Menschen aus allen sozialen Schich-
ten teilen kann. Ich fühle mich
ermächtigt, friedlich und wahrlich
glücklich.

Sandra Ma lebt
in Kalifornien.
Kontaktiere
sie unter
805-587-3700
oder avatarnu@
earthlink.net

Hast du schon mit gewichten
trainiert und dann gefühlt, wie
leicht du dich ohne sie bewegen
kannst? Das ist Avatar!

Avatar setzte bei mir den Prozess
in gang, dass ich mich zu meinem
umfassenden Potential entfalte und
in meine Kraft komme. Das ist nicht
eine Macht der Eroberung, sondern
der Fürsorge und des Mitgefühls. 

Mit Avatar kann ich von selbst-
begrenzenden Überzeugungen frei
sein, die ich seit langem mit mir
herumgeschleppte, und bin viel
leichter unterwegs.

Radi Shafie lebt
in New Mexico.
Kontaktiere
ihn unter 
267-679-4422 oder 
radmandc@
yahoo.com

Mit Avatar lernte ich eine Methode
kennen und anwenden, mit deren
Hilfe ich mein Leben so leben kann,
wie ich es mir immer vorgestellt hatte.

Hegst du Träume? Hast du Erfolge
visualisiert? Freude? Mein Leben
wäre wirklich super, wenn nur...?

Mit Avatar lernst du, wie du dein
Bewusstsein handhaben und steuern
kannst, um das zu erschaffen, was in
deinem Leben einen Unterschied
ausmachen wird. – Lass dein Herz
knistern.

Beth Edwards
lebt in Washington.
Kontaktiere
sie unter
206-619-3045 oder
beth.edwards@
mac.com



Welche Veränderungen hast        du erfahren, seit du den Avatarkurs gemacht hast?
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Bevor ich Avatar machte, hatte ich
die Überzeugung „ich muss mich
zuerst selbst aussortieren und dann
werde ich die Dinge tun können, die
ich wirklich tun will.“ Mit mich
aussortieren meinte ich, dass ich
zuerst im geschäft, und im Leben
allgemein, Erfolg haben müsste.
Äußerlich schien alles schwer in
ordnung zu sein. In jenen Tagen
war ich gut darin, andere, und vor
allem mich selbst hereinzulegen.

Mein Innenleben war eine andere
geschichte. Die Menschen, die mir
in meinem Leben wichtig und teuer
waren, kamen in dem Solospiel, das
ich spielte, nicht einmal vor. 

Unmittelbar nach dem Avatarkurs
meinten meine jungen Töchter zu
mir: „Wir wissen nicht, was du
getan hast, Mama, doch es gefällt
uns.“ Der Unterschied war, dass ich
nicht mehr hinter dem geld und
dem Ansehen hinterher rannte. Ich
konnte mit meinen Kindern präsent
und lebendig sein. Mein Fokus dreht
sich nicht mehr um mich oder
darum, besser zu sein oder mehr zu
haben. Nun ist er, einen Unterschied
im Leben von anderen zu bewirken.
Von wo ich heute stehe, gibt es
nichts Unglaublicheres und Erstaun-
licheres als die Freude, am Erwa-
chen eines Anderen teilzuhaben.

Nicola Evans 
aus Australien ist
erreichbar unter
+64 (0) 27 426
2722 oder nicolae-
vans@ xtra.co.nz

Avatar füllte mein Leben mit
Anregung, Möglichkeiten und
Ehrerbietung. Meine Lebensaufgabe
ist, anderen zu helfen, sich mit die-
sen Werkzeugen zu verbinden und
auf diesen Weg zu kommen. Jedes
Mal, wenn ich ein anderes Wesen
beim Erwachen unterstütze, kann
ich fühlen, wie sie sich mit anderen
verbinden und andere inspirieren. 

Der Avatarkurs ist die schönste
Erfahrung, die du dir selbst geben
kannst. Du erschließt den wahren
Kern von wer du bist, und was
deine Aufgabe auf diesem Planeten
hier ist. Das ist genau, worum es bei
einer EPZ wirklich geht. 

Wie kann Avatar anderen helfen?
Ich hörte Menschen sagen, dass

sie den Kurs gerne machen würden,
doch dass sie eigentlich Ferien nötig
hätten. Ferien, auf die man lange
wartet und die dann viel zu schnell
vorbei sind, sind eigentlich eine
Vermeidungstechnik gegen die Lan-
geweile oder das Leiden, die uns
plagen. Das Problem ist nämlich:
Wenn wir in unseren Alltag zurück-
kehren, hat nichts sich wirklich ver-
ändert, und schon nach wenigen
Tagen können wir uns kaum mehr
an unseren Urlaub erinnern. Doch
genau vor diesem Problem steht die
Menschheit, wir brauchen Urlaub
von uns selbst! Avatar öffnet uns
einen Weg, um uns wirklich dessen
zu erfreuen, wer wir sind und wozu
wir hier sind. Es bringt die Leiden-
schaft und den Sinn wieder zum
Vorschein, die wir vielleicht verloren
hatten, und es bietet uns die Werk-
zeuge, mit denen wir wieder vor-
wärts gehen und mutig unsere
Träume leben können.

Sarah Friis lebt
in Neuseeland.
Kontaktiere sie
unter 2 144 4240
oder sarahf@
inthezone.info

Der Avatarkurs veränderte mein
Leben auf eine Weise, die ich mir nie
hätte vorstellen können. 

Ungemein praktisch; vor dem
Avatarkurs schlief ich jede Nacht vier
Stunden, und den Rest der Zeit ver-
brachte ich mit Sorgen machen über
irgend etwas. Nach dem Kurs war
das Sorgenmachen verschwunden,
und ich schlafe seither friedlich etwa
acht Stunden pro Nacht. Und wenn
ich mich dabei erwische, dass ich
mich nachts wieder in Sorgen wälze,
mache ich die Übungen aus dem Teil
III und fünf Minuten später schlafe
ich wieder wie ein Baby. 

Die Anwendung der Avatarunterla-
gen auf mein Leben brachte mich
dazu, mein Potential zu entdecken.
Ich wähle, mich zu zeigen und mein
Potential zu leben. Ich will zu einer
erleuchteten planetaren Zivilisation
beitragen, zu gunsten der nächsten
generation, die in die EPZ geboren
wird, die wir nun kreieren. Diese
Kinder treten in unsere Welt mit
einer EPZ in ihren Herzen, und sie
helfen uns zu verstehen, was es ganz
praktisch heißt, den Alltag in einer
EPZ zu leben. Ich will eine Brücke
zwischen diesen Kindern und den
Eltern sein. 

Vor Avatar lebte ich mein Leben,
wie ich meinte, dass andere es von
mir erwarteten. Ich hatte andere zum
Ursprung über mein Leben gemacht.
Nach Avatar lebe ich mein Leben,
wie ich es wähle, egal, was andere zu
meinen Entscheidungen sagen
mögen. Ich lebe mein Leben in Aus-
richtung auf mein höheres Selbst,
meine Intuition. Ich bin Ursprung!
Was für eine Erleichterung.

Jolande Pit lebt
in den Niederlan-
den. Sie ist
erreichbar unter
31-349 6756 oder
unter E-Mail
j.pit@avatar.nl



DEUTSCHLAND

Institut Carpe Diem Avatar, 
Uwe Bühler, Bettnau 14e, 88131
Lindau/Bodensee, Tel: (07 00)28 28
27 00, Fax: (07 00) 28 28 27 01, 
E-mail: info@avatarkurs.de, 
www.avatarkurs.de

Avatar-Institut Sieglinde Sitzmann,
Warderfelderweg 24, 23821 
Rohlstorf, Tel: (0 45 59) 99 99 91,
Fax: (0 45  59) 99 99 89, E-mail: 
sieglinde@avatar-inspiration.info,
www.avatar-inspiration.info

Sampatti und Wolf Baeck
Deggenhauser Str. 7, D-88682 Salem,
Tel: 07553-917387
Fax: 07553-917389, 
E-mail: wolfebaeck@onlinehome.de

Hans Böing-Messing, Drostenstr. 40,
D-46399 Bocholt, Tel: 02871-3581
Fax: 02871-32826
Email: hans.bm@t-online.de
www.avatarkurse.de

Clemens Müller, Mörikestr. 9,
D-46414 Rhede/Westf., 
Tel: 02872-949987, 
Fax: 02872-949860, 
E-mail: c._mueller@t-online.de

Erika Lomp, Am Eichwäldchen 3,
36093 Künzell (bei Fulda), Tel: 0661
681 89, Mobil: 0170 823 1005

Ingo Stelzel, Gallmayerstr. 2, 
D-81669 München, 
Tel./Fax 089-448 62 52

Lea Maron, Braunschweig und 
Marburg, Tel: 06421-67841,
info@avatarsein.de

Claudia Kratzer, Boeleckestr. 6, 
D-90478 Nürnberg, 
Tel: 0911/541021, 
claudia.kratzer@web.de

Zentrum für Bewusstseinserweiterung,
Dragi Alsalk, Am Waldrand 71a, 
D-41836 Hückelhoven 
Tel: (0049) 02433-952913, 
Fax: (0049) 02433-952914
E-mail: info@avatar-bewusstsein.de
www.avatar-bewusstsein.de

Werner Mooser, Ludwig-Richter-
Str. 18, D-80687 München, 
Tel: 089-5235 0729, 
Mobil: 0176-5016 4525, 
E-mail: werner_mooser@yahoo.com

Jutta Schriever, Stöberlstr. 68, 
D-80686 München, 
Fon: 089/589 586 20, 
Fax: 089/568 228 15, 
www.touchingmoments.de/avatar,
avatar@eq-power.de

Claudia Liebst, Sonnhalde 8, 
D-35041 Marburg, 
Tel: 06421-35457, c.liebst@web.de
www.avatarsein.de

Studio für Kampf-und Lebenskunst
Florian Funke, Neustadtstr. 11, 
D-30974 Wennigsen, 
Tel: 05103/70 69 59, 
Fax: 05103/70 69 58

Zen Power Seminare & Beratung, 
Ralf M. Hiltmann, Kugelbergstr. 3 
36145 Langenbieber bei Fulda 
Tel.: 06657-918889, 
Fax: 06657-918887
Email: info@enjoy-avatar.de
Internet: http://www.enjoy-avatar.de

Avatar-Institut Elke & Michael Mönks,
Dores-Albrecht-Str. 2a, D-46459 Rees-
Bienen, Tel: +49 (0)2851/966 791, 
E-mail: info@avatar-online.de,
www.avatar-online.de

Institut Mein Weg, Ulrike Heinich 
und Axel Flinker, D-82275 Emmering 
bei München, Tel: 08141-51 26 57,
mail@Mein-Weg.com, 
www.Mein-Weg.com

Shira Scherzberg, Wartburg Str. 34,
D-99094 Erfurt, Tel: 0361-60-17817, 
shiraavatar@hotmail.com, 
www.avatarnet.info

Helmut Josef Gilg, ,,der die Steine fühlt ”
Avatar Master und Wizard, 
Sindlhausen 25, D-83104 Tuntenhau-
sen, Tel: 08065-909640, Fax: 08065-
909641, Mobil: 0171-6571560, 
E-mail: helmut.gilg@NatursteinGILG.de

Bettina Rühl, Rieslingstr. 23, D-74199
Untergruppenbach (bei Heilbronn),
Tel: 07131-703410, 
E-mail: bettina.ruehl@gmx.net

Dr. med. Sabine Mandelkow
Eichstrasse 18, D-30161 Hannover
Tel. 0511-388 31 73, 
Fax 0511-388 31 50

Claudia-Sue Eisenhofer und 
Christian Kluger, Falkenstr. 11,  
D-82166 Gräfelfing, Email:
100535.1772@compuserve.com
Tel. +49-(0)89-89-89-11 17
Fax +49(0)89-89-89-13 45 

Ulrike Neumann, Rabenkopfstr. 14, 
D-79102 Freiburg, Tel: 0761-2 57 89,
E-mail: info@ulrike-neumann.de,
www.AvatarEPC.de

Anna-Lisa Schmalz, Klinkertorstr. 7,
86152 Augsburg, 
Tel. 0821 5974970, 
Email: Anna-Lisa.Schmalz@web.de

Katja Doku,
Postfach 1112, 21643 Beckdorf 
Tel. + Fax: +49 (0)4167 911 499, 
E-mail: mail@avatarmagie.de,
www.avatarmagie.de

mei s t e r  i n . . .
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DER SCHWEIZ

Maarten H. Willemsen, Obere 
Wildeggstrasse 5, CH-9000 
St. Gallen, Tel./Fax 071-222 42 20
E-mail: mwillemsen@smile.ch

Mirta Caprez & Heinz Wüthrich,
Wernerstrasse 7, CH-3006 Bern, 
Tel: 31-301 05 32, 
Mobil: 079-233 54 79, 
mirtacap@freesurf.ch

Helen Priscilla Bucher, Widacher, 
CH-6102 Malters, Tel: 041 497 33
49, helen@solaya.org,
www.solaya.org

Margaretha Tanner, Avatar Master 
seit 1990, Schaffhausen, Bali, 
Südfrankreich und Genfersee, 
Tel. 0041-21-806 22 00, 
www.avatar-switzerland.ch

Chantal und Mario Bernasconi, 
Salomegasse 13, 2503 Biel, 
Tel. 0041 (0)32 342 81 03, 
mario.bernasconi@neuesleben.info
www.neuesleben.info

Verena Dummermuth, 
CH-8604 Volketswil
Tel. +41 44 945 5170, 
Fax +41 44 945 2988, 
www.avatarch.ch, E-mail: 
verena.dummermuth@avatarch.ch

Heidi Attinger, Rütistr. 49, CH-8044
Gockhausen, Tel: 0041-44 8212779, 
Email: attinger@avatarpower.ch

RAMID-AVATAR, Bodenfeldstrasse 3,
8902 Urdorf, Tel. +41(0)1350 25 35, 
Fax +41 (0)1 350 25 38
Email: ramid@swissonline.ch

Gisela & Paul Roemelen, Zentrum 
für Bildende Kommunikation
Limmatplatz 1, CH-8005 Zürich
Tel. 01 273 66 88, Fax 01 440 68 68
e-mail: p.roemelen@avatarkurs.ch

Zsuzsanna Forter, Kleefeldstr. 9, 
CH-3018 Bern, Tel/Fax 031-352 3041,
zsuforterma@bgb.ch

Marianne Gaechter, 
Nadelberg 15, CH 4051 Basel, 
Tel: 0041 (0) 61 261 50 79, 
E-mail: yucango4@bluewin.ch

ÖSTERREICH

Andrea Reich, Avatar Master 
und Wizard, A-6175 Kematen 
in Tirol, Birkenweg 6, 
Tel/Fax: +43 (0)5232-20639,, 
Mobile: +43 (0)699-12148783, 
E-mail: avatarreich@utanet.at
www.avatarepc.at

Christina Dobner, Osterleitengasse
12/10, A-1190 Wien, Tel:
+433670254, +436764234451,
Fax: +43367025411, E-mail: 
cdobner@awinet.at

Franz Fent, Rafing 64, A-3741 
Pulkau, Tel. 0043-(0)699-117 50 249,
E-mail: fentpeer@newsclub.at

Gertraut Fuchs, Master & Wizard
Fichtnergasse 14, A-1130 Wien
Tel./Fax +43-1-877 02 72, 
E-mail: gertrautfuchs@hotmail.com

Monika Hochhold, Bergen 16, 
A-8380 Jennersdorf, Tel:
+436508440098, E-mail: 
info@erwachen.at

Und viele weitere auch in Deiner
Nähe, unter www.AvatarEPC.de

Möchtest Du auch inserieren?
Dann melde Dich bei:

Michael Mönks
Tel: +49 (0) 2851 966 791
Fax: +49 (0) 2851 966 793
+49 (0) 1212-6-AVATARFAX

Journal@Avatar-online.de

AVATAR-KURSE IN BAYERN
UND IN DER SCHWEIZ

maarten h. willemsen
Avatar-Meister, Wizard
Obere Wildeggstrasse 5

CH-9000 St. Gallen

Tel./Fax: (41)-(0)71-222 42 20
Email: mwillemsen@smile.ch
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Teil III
Die Verfahren 

Wiederherstellung
der Erfahrung, der
eigene Ursprung
zu sein

Jedem zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt
autorisierten Avatar-
Meister.

Die Prinzipien des Diskreierens (Auflösen
von Kreationen) und der Handhabung von
Realität. Persönliche Einführungssitzung
und sieben Einzeltechniken, die verschie-
dene Aspekte des Daseins behandeln.

Die Fähigkeit, Körperwahrnehmungen,
zwischenmenschliche Konflikte,
Abhängigkeiten, selbstsabotierende
Überzeugungen und Zwänge anzuge-
hen; die volle Verantwortung für das
eigene Leben und die eigenen Leben-
sumstände zu übernehmen.

€1325,–
CHF 2475,–
2 bis 4 Tage

Teil II Die 
Übungen

Vertrautheit mit
ReSurfacing®

Jedem zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt
autorisierten Avatar-
Meister.

Die Prinzipien von Schöpfung und Erfah-
rung. Übungen, die die Wahrnehmung von
Kreationen verstärken und die Fähigkeit
wiederherstellen, Realität zu erschaffen.

Die Fähigkeiten, Realität ohne
Bewertungen, Verzerrungen oder
Trennungen wahrzunehmen, Realität
zu verändern und reale Seinszu-
stände bewusst zu erschaffen.

€450,–
CHF 825,–
4 bis 5 Tage

Teil I
Der ReSurfacing®

Workshop

Keine Jedem zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt
autorisierten Avatar-
Meister.

Allgemeine Vorinformationen. Philosophi-
sche Grundsätze von Avatar. Übungen, die
Einsichten und Verbindung zu höheren
Bewusstseinsebenen vermitteln.

Klarere Wahrnehmung und Einsicht in
die Natur der persönlichen Realität.
Die Fähigkeit, deine geheimsten
Überzeugungen aufzudecken.

€225,–
CHF 380,–
2 Tage

Der Avatar®-Kurs Voraussetzungen Wird angeboten von Lehrinhalte Erwartete Resultate Kosten / Dauer

Teil IV (b)
Der Avatar® 
Professional-kurs:
Jenseits des 
Erwachens

Die TeilnehmerInnen
haben den Teil IV (a)
des Meisterkurses
absolviert.

Durchgeführt von
Star’s Edge-
Trainerteams.

Die Bestandteile des Lebens: Sein,
Motivation, Wahrnehmung, Handlung,
Organisation, Ausrichtung. Aufmerksamkeit
zum Kreieren nutzen, ohne ihr in die Falle
zu gehen.

Ein Verstehen des Zwecks des Lebens
und die Fähigkeit, in schwierigen
Lagen entspannt präsent zu bleiben.

2500 USD
7 Tage

Teil IV (a)
Erwachen

Der Avatarkurs
absolviert und die
Einladung deines
Meisters.

Durchgeführt von
Star’s Edge-
Trainerteams.

Ursprung sein. Aufbau und Funktionsweise
der persönlichen Identität. Erkennen von
Kernüberzeugungen. Verschieben der
Perspektiven. Anleitungen zum Abhalten
von Einführungssitzungen und zur
Beaufsichtigung der Avatar-Verfahren.

Die Fähigkeit, hartnäckige Zustände zu
handhaben und eine Gewissheit über die
Anwendbarkeit und Nützlichkeit der Avatar-
Materialien. Erfolgreiche AbsolventInnen
erhalten eine Lizenz zum Organisieren von
und zur Teilnahme an Avatar-Kursen, die
die Erwartungen der Studenten übertref-
fen. Lizenzen werden in drei Kategorien
vergeben: Assistenz, Internship oder
vorläufige Lizenz.

3000 USD
9 Tage

Der Avatar®-
Meisterkurs

Voraussetzungen Wird angeboten von Lehrinhalte Erwartete Resultate Kosten / Dauer

Teil V
Außersinnliche 
Fähigkeiten

Die TeilnehmerInnen
haben den Teil IV (a)
des Meisterkurses
absolviert.

Durchgeführt von
Star’s Edge-
Trainerteams.

Das kollektive Bewusstsein. Ebenen und
Möglichkeiten dieses Bewusstseins.
Verborgene Einflüsse auf das Leben.
Führerschaft und Mitgestaltung der
Zivilisation.

Die Fähigkeit, Schöpfungsprinzipien
zu verstehen und anzuwenden. Die
Fähigkeit, von der Ebene des Höheren
Selbst aus zu handeln. Die Fähigkeit,
die Gesellschaft zu transformieren.

7500 USD
13 Tage

Der Avatar®-
Wizard®-Kurs

Voraussetzungen Wird angeboten von Lehrinhalte Erwartete Resultate Kosten / Dauer

Der Avatar®-Weg
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€225,–
CHF 380,–
2 Tage

TEIL I: Der ReSurfacing®

Behandelte Bewusstseinsaspekte: 
Überzeugungen, Realität, Bewusstsein

Der Teil I des Avatar-Kurses beginnt
mit Theorie und legt einige Ideen vor über
die Beziehung zwischen Überzeugungen
und Realität. Diese Ideen werden getestet
und geprüft (in Gruppendiskussionen und
in persönlicher Erforschung), so dass du
entscheiden kannst, ob solche Beziehun-
gen tatsächlich existieren.

Die Übungen von Teil I führen dich
hinter die Bühne des Bewusstseins. Du
wirfst einen Blick auf die Blaupausen,
nach denen du dein Leben gestaltest. Die
Reise bewirkt eine enge Verbindung mit
einem tieferen, mitfühlenderen und
bewussteren Zustand deiner selbst.

Der Teil I wird als preisgünstiger ein-
oder zweitägiger Workshop angeboten, der
genügend Informationen, Erfahrungen und
praktische Übungen bereithält, um dich an
die unbegrenzten Möglichkeiten des
bewussten und freien Lebens heranzu-
führen.

TEIL II: Die Übungen
Behandelte Bewusstseinsaspekte:
Kreation, Wahrnehmung, Erfahrung

Der Teil II des Avatar-Kurses entwickelt
deine Fähigkeit, absichtlich Realitäten zu
erschaffen, die du bevorzugst. Tiefere
Zugänge zu den Programmierungen deines
Verstandes eröffnen verwandelnde Ein-
sichten, warum gewisse Seiten deines
Lebens nicht geglückt sind, und was du
tun kannst, um sie zu bereinigen.

Du verwandelst den Teil von dir, der
dein größter Feind war, in einen Freund
und Führer.

Selbstsabotierende Überzeugungen 
werden aufgedeckt, bevor sie weiteren
Schaden anrichten können. Stress wird 
durch entspannte Bewußtheit ersetzt. Du
lernst, Realität ohne Werturteile, Trennung
oder Verzerrung wahrzunehmen.

Der Teil II dauert vier bis fünf Tage, je
nachdem, was man entdeckt.

TEIL III: Die Verfahren
Behandelte Bewusstseinsaspekte: Iden-
tität, Sein, Gewahrsein

Teil III des Avatar-Kurses entwickelt

deine Fähigkeit, Realitäten zu diskreieren,

die als verborgene Riffe und Barrieren dein

Wirken als Ursprung behindern. Ein Avatar-

meister begleitet dich durch eine geführte

Initiation zu einigen grundlegenden (vorher

transparenten) Überzeugungen des Univer-

sums, die du erforschen und diskreieren

kannst. 

Anschließend wendest du einige Einzel-

verfahren an, mit denen du Körperempfin-

dungen, zwischenmenschliche Konflikte,

Abhängigkeiten, Begrenzungen, hartnäckige

Zustände, Zwänge und (ohne Worte oder

Argumente) die Überzeugungen von ande-

ren angehen kannst.

Wenn du jeden Aspekt deines Daseins

vom Gesichtspunkt des Schöpfers handha-

ben kannst, hast du den Seinszustand

erreicht, den man Avatar nennt.

Teil III dauert zwei bis vier Tage.

Der Avatar® Kurs

Weitere Informationen
erhältst du bei:

Star’s Edge International
237 N. Westmonte Dr.

Altamonte Springs
Florida 32714

USA

Tel:  +1-407-788-3090
Fax: +1-407-788-1052

email: avatar@avatarhq.com

Star’s Edge International
237 N Westmonte Dr
Altamonte Springs, FL 32714-9832
United States of America

INteRNAtIONAL BUSINeSS RePLY MAIL/RePONSe PAYee

permit no. 217                      altamonte spgs., fl

postage will Be paid By addressee

no postage
necessary
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to the
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Star’s Edge International

237 N Westmonte Dr.

Altamonte Springs

Florida 32714 

USA

GERMAN

Unterschreibe diese Karte und sende sie uns für weitere Informationen über den Avatar-Kurs.

Unterschrift _______________________________________________
Ich möchte von einen Avatar-Meister angerufen werden.
Telefon _____________________________

Was ist Avatar?
Im Jahre 1987 entwickelte ein Erziehungspsychologe namens Harry Palmer
eine faszinierende Reihe geistiger Verfahren. Diese Verfahren 
sind nun in 60 Ländern und in 15 Sprachen erhältlich. Man kennt sie 

als den Avatar-Kurs.

Avatar ist ein sanftes, nicht-konfrontierendes Aben-
teuer der Selbst-Entdeckung. Es ist eine Folge von erfah-

rungsbezogenen Übungen, die helfen, das Wissen, das
bereits in deinem Bewusstsein ist, zu erschließen. Da ist
nichts, was du glauben musst. Niemand wird dIch beurtei-
len, oder dir sagen, 
wer du bist oder wie es ist.

Wenn du erkunden möchtest, wie dein Bewusstsein
im Inneren arbeitet; wenn du vertrauter werden willst
mit der Kreation, die du als Selbst ansiehst, dann
empfehlen wir als ersten Schritt die Lektüre von Die
Kunst befreit zu leben und ReSurfacing®.

Die Kunst befreit zu leben: Die Entdeckung und Ent-
wicklung der Avatar-Unterlagen ist ein Tor zu einer
neuen Sicht des Lebens, ein seltenes Zusammenspiel

von Ideen und Einsichten.

ReSurfacing enthält dreißig Übungen, die dich jenseits „der interes-santen
Theorie von jemandem” zu einer tatsächlichen, greifbaren Erfahrung deiner
geistigen Kraft führen.

In deutsch erhältlich von einem Avatar-Meister in deiner Nähe oder bei: 
Fax +49 (0521) 68771.

Die Bücher sind zur Zeit in diesen Sprachen erhältlich: Englisch,
deutsch, französisch, koreanisch, chinesisch, holländisch, italienisch,
schwedisch, hebräisch, portugiesisch, slowenisch, 
indonesisch, nepalesisch, russisch, spanisch. Weitere Übersetzungen
sind in Vorbereitung.

Deutsch

Japanisch

Koreanisch


